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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER

RAtJPTAtJSCABt
Gaahauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " sllr den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . . .Kraichgau und Br »h-
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise »iastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,A»S der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg , Kehl , Lahr und Wolfach .Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910. Tie 15gespaltene Millinieterzeile lKleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . Ju der Ausgabe . .Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . Ju den BrzirkLausgabeu .Kraichgau und
Bruhraiu " , „ Merkur- Rundschau" uud „Aus deiOrkcnan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigeu gei-- len ermäßigte Grundpreise laut Prei sliste. Anzeigen im
Tcxlieil : die Lgespaltcne 7i> Millimeter breite Zeile : 90~“

i. Meugcnabschlüsse lut die Gesanitauslage und Aus-
abe „Ganhauptstadt Karlsruhe " »ach Staffel 0 ; für die

ibrigcu Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenlchlub-
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen sein . Tcrtteil und Streisen -
auzeigeu werde» nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sllr die Gesamtauflage angenommen .Plah - , Satz, und Terminwünscht ohne Verbindlichkeit.Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerde» . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

8

Karlsruhe . Mittwoch , den 29. Mai 1940 14. Jahrgang / Folge 145

Die belgische Armee hat kapituliert
Der König der Belgier faßte den Entschluß zur bedingungslosen Kapitulation gegen die Mehrheit seines englandhörigen Ministeriums

Der Iiihrer würdigt den tapferen Kamps des Königs uud seiner Armee — Rund eipe halbe Million Belgier strecken die Masten
Jetzt wird das deutsche Schwert die Hauptschuldigen treffen

Gestern vormittag traf aus dem Führerhauptquartier eine Sondermeldung von ungeheurer militärischer Bedeutung ein, die das ganze deutsche
Doll mit Stolz und Freude erfüllt hat :

* Führerhauptquartier , 28 . Mai . Unter dem Eindruck der vernichtenden Wirkung der deutschen Waffen hat der König der Belgier den Ent¬
schluß gefaßt, dem weiteren sinnlosen Widerstand ein Ende zu bereiten und um Waffenstillstand zu bitten . Gr hat der deutschen Forderung
nach bedingungsloser Kapitulation entsprochen . Oie belgische Armee hat damit am heutigen Tage die Waffen niedergelegt und zu existieren
aufgehört.

Wir gedenken in dieser Stunde unserer tapferen Soldaten, die mit einem beispiellosen Kampfgeist in rücksichtslosem Einsatz Befestigungen überrannten,
die zu den stärksten Festungsanlagen der Welt gehören. Das ganze deutsche Dolk blickt mit dem Gefühl tiefer Dankbarkeit und unbändigen Stolzes auf die
Truppe, die solch glänzende Waffentaten vollbrachte und diese Kapitulation erzwang .

Die kapllulalion
* Führerhauptquartier , 28. Mai .

Der König der Belgier hat, um dem wei¬
teren Blutvergießen und der völlig zweck¬
losen Zerstörung seines Landes Einhalt zu
gebieten , seinen Entschluß , die Waffen zu
strecken , entgegen dem Wunsche
der Mehrheit seines Ministe¬
riums gefaßt. Dieses Ministerium , das
hauptverantwortlich ist für die über Bel¬
gien hereingebrochene Katastrophe, scheint
auch jetzt noch gewillt zu sein, seinen eng¬
lisch- französischen Auftraggebern weitere
Gefolgschaft zu leisten.

Der Führer hat angeordnet, daß dem
König der Belgier und seiner Armee ge¬

genüber jene Einstellung gewahrt wird,
auf die tapfer kämpfende Soldaten An¬
spruch erheben können . Da der König der
Belgier für sich persönlich keinen Wunsch
geäußert hat , wird ihm bi» zur Festlegung
seines endgültigen Wohnsitzes zunächst ein
belgisches Schloß zum Aufenthalt angewie¬
sen.

Die Gesamtzahl der von der Kapitula¬
tion betroffenen belgischen Verbände dürfte
rund eine halbe Million Mann
umfasien.

Die deutschen Armeen werden nunmehr
mit erhöhter Kraft die Ver¬
nichtung der Hauptschuldigen
anstreben.

Höhepunkt der Alandernfchlachk
Bing um Franzosen und Engländer weiter verengt — Scheldekanal

schritten — Große Erfolge unserer Luftwaffe und Schnellboote
über¬

* Führerhauptquartier , 28. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die grobe Schlacht i » Flandern und
im Artois hat ihren Höhepunkt er¬
reicht . In scharfem Angriff brachen unsere
Truppen zum Teil erbitterten Widerstand uud
drängte« die eiugeschlosfeueu feindlichen Ar¬
meen auf immer engerem Raum zusammen, in
dem auch die Luftwaffe mit starken Kräften
vernichtend wirkte. Gegen die belgische Armee
gewannen wir nach harten Kämpfen schnell
Boden und stehen 10 Kilometer vor Brügge
vud vor Thaurout . Thielt wurde durchschritte«
und die dort befindliche feindliche starke Ar¬
tillerie-Gruppe im Nahkampf gestürmt.

I » Erkenntnis dieser hoffnungslosen Lage
hat , wie schon durch Sondermelduug bekannt-
gegeben , die belgische Armee «nter Füh¬
rung ihres Königs in Stärke von etwa 100 000
vis 500 000 Mann die Waffen gestreckt .
Gegen die umschlossene» Engländer und Frau -
ioseu geht der Kampf weiter. Nördlich Valeu»
aicuues habe « unsere Truppen in breiter
Front die starken französischen Grenzbefesti¬
gungen durchbrochen uud westlich Balencien -
ves den Schelde - Kanal überschrit¬te «. Orchies nnd Douai sind genommen. An
vem Erfolg ist der Kommandeur eines Jnsan -
tericbataillous , Major Behme, hervorragend
vateiligt. Auch von Weste« her wurde an dkr
§a»zcn Front der Feind zurückgeworse « . La
Aaffe, Merville , Hazcbronck uud Bourbonrg -
« ille sind in deutscher Hand.
. Die Luftwaffe belegte die nach Zee -
? tügge, Rieuport , Ostende und Dünkirchen
wahrenden Straßen und Eisenbahnlinie«, die
^ afenaulage«, sowie die in den Häsen liegen-
?^u Schiffe mit Bomben. I « Dünkirchen ist die
vosenbrücke zerstört worden. Zwischen Ealaisu

.ud Dover erhielt ein feindlicher Zerstörerv»ue« schweren Treffer .
a, *ln der Sübsront wnrdeu einzelne, mit-muzeru geführte feindliche Angriffe an der
untere« Somme abgewiese «. Dabei wurde«" feindliche Panzer vernichtet ,
«J1* '« # hiervon durch de« Schütze« Bring «'vrth. Südlich Carigna » wurde» unsere Stel¬

lungen verbeflert und starke feindliche Gegen-
angrifse abgewiese «.

Die Verluste des Gegners betrugen ge¬
stern insgesamt 91 Flugzeuge, davon wur¬
de « im Lustkampf 69, durch Flakartillerie 11
abgeschoffen. Auf einem Flugplatz wnrdeu 15
Flugzeuge am Boden zerstört. 28 deutsche
Flugzeuge werde« vermißt.

Auch im nördliche « Norwegen griff die
Luftwaffe mit Erfolg an. I « Bodö wnrdeu

ein Sender zerstört, ei« zweiter stark beschä¬
digt» zwei feindliche Flugzeuge abgeschofie«.

Deutsche Schnellboote vernichteten, wie
schon durch Sondermeldnng bekanutgegebcn ,
vor der belgischen Küste einen britischen Zer¬
störer und ei« feindliches U -Boot . In der
Nacht zum 28. Mai gelang es einem Schnell¬
boot , auch «och eine« schwer beladene« feind¬

liche « Transporter von 3000 Tonne« zu ver¬
senken.

Die englische Luftwaffe setzte ihre planlose«
Angriffe aus nichtmilitärische Ziele in Nord-
»nd Westdeutschland fort. Mehrere Zivil¬
personen wnrdeu getötet. «

Deutschland warnt vor britlscheu Verbrechen
Offizielle Mitteilung der Reichsregierung an die amerikanische Botschaft

* Berlin » 28. Mai . Die Regierung der Ber¬
einigten Staaten von Amerika hat durch ihre
Botschaften den Regierungen der kriegführen¬
den Länder amtlich mitgeteilt , daß der amerika¬
nische Dampfer „President Roosevelt" am
34. Mai von Neuyork nach Galwan in Irland
abgefahren sei , um amerikanische Staatsange¬
hörige aus Europa abzuholen. Die amerika¬
nische Regierung gab der Erwartung Ausdruck ,
daß das unbewaffnete Schiff , das nicht im
Konvoi fährt , nachts erleuchtet und als ameri¬
kanisches Schiff besonders gekennzeichnet sei ,von Maßnahmen der Streitkräfte der krieg¬führenden Mächte nicht behelligt werde .

Tie Reichsregierung hat der amerikanischen
Botschaft in Berlin darauf folgendes mitge¬teilt :

Schiffe , die Fahrten in der von der ameri¬
kanischen Regierung bekanntgegebenen Weise
durchführen, sind entsprechend den Grundsätzen
der deutschen Kriegführung keinerlei Ge¬
fährdung durch deutsche Streitkräfte ausge¬
setzt. Im Hinblick darauf , daß dieses ameri¬
kanische Schiff Kriegszonen durchfahren wird,
die sonst von amerikanischen Schiffen gemieden
werden, hat die deutsche Regierung ihre Streit¬
kräfte von der beabsichtigten Fahrt des Damv-
fers unterrichtet und st r i k t e Befehle er¬
teilt . daß derselbe ohne jede Behinderung seine
Fahrt durchführen kann. Im übrigen befinden
sich auf der von diesem Dampfer auf der Htu-

und Rückreise eingeschlagenen Route keine
deutschen Streitkräfte . Irgend eine
Gefährdung des amerikanischen Schiffes von
deutscher Seite ist daher ausgeschlossen.

Die Reichsregiernug hat aber darüber hin¬
aus die amerikanische Botschaft ans Nachrichten
hingewiese » , die bereits in die Presse Eingang
gesunde « habe « und die sich mit gewissen, der
Reichsregiernug zugegaugencu Informationen
decken, wonach von den Regierungen der im
Krieg mit Deutschland befindlichen Länder
ein Anschlag aus den „President Roosevelt"
geplant und vorbereitet wird.

Angesichts der Tatsache , daß die Feinde
Deutschlands ans durchsichtigen Motiven be¬
reits zweimal versucht habe«, durch An¬
schläge ans Dampfer mit amerikanische « Pas¬
sagieren und die Zuschiebung der Schuld hier¬an auf Deutschland , die deutsch -amerikanifchen
Beziehungen zu störe«, hat die Rcichsregie-
rung die Bereinigte « Staate « ans diese Nach¬
richten aufmerksam gemacht. Sie hat da¬
bei der Erwartung Ausdruck gegeben , daß
die amerikanische Regierung , die selbst ja das
grötzte Interesse an der Erhaltung des Lebens
ihrer Staatsbürger hat, daher auch ihrer¬
seits zur Vermeidung einer Störung der
deutsch -amerikanische « Beziehungen alles
tu » wird, um durch entsprechende Maßnah¬
me« solche verbrecherische» Pläne der Gegner
Deutschlands, « vereiteln.

Me es zur Kapitulation kam
H». Rom, 29 . Mai . Ueber die unmittelbare

Borgeschichte der Entscheidung König Leopolds,die Kapitulation der belgischen Armee anzu¬bieten, berichtet die Agentur Stefan !, daß der
König sich angesichts der immer bedrohlicher
werbenden Lage schon vor wenigen Tagenklar geworden war , daß seinem Heer von den
Alliierten nur die Aufgabe zugedacht
war , sich möglich st langsam vernich¬ten zu lassen , damit Weygand inzwischen
die Verteidigungslinie längs der Somme or¬
ganisieren und England die notwendigen
Schutzmaßnahmen treffen könne .

Leopold III . glaubte nicht verantworten zu
können , die gesamte junge Generation seinesLandes für eine bereits aussichtslose Sache zuopfern, und habe sich auch durch die notorisch im
englischen Sold stehenden Regierungsmitglie -
der nicht von seiner Auffassung abbringen
lassen. P i e r l o t sei am Freitagabend nach
London geflogen, um Ehurchill von der Stim¬
mung seines Souveräns Mitteilung zu ma¬
chen . Auch Reynaud befand sich damals in der
englischen Hauptstadt. Gemeinsam mit Chur¬
chill habe er im Verlaufe der dramatischen Be¬
sprechungen bei Weygand anfragen lassen, ob
eine Offensive im Abschnitt von Arras möglich
sei . Weygand habe verneinend geant¬
wortet . Die Kapitulation des belgischen Heeres
sei bann am Montagnachmittag von König
Leopold in einem Kriegsrat mit sei¬
nen Generalen endgültig beschlös¬
se n worden. Die Alliierten drangen trotzdem
in den belgischen König , die Ausführung seines
Entschlusses um eine Woche aufzuschieben .
Leopold III . weigerte sich aber , weiterhin nutz¬
los belgisches Blut fließen zu lassen.

Ganda schreibt im halbamtlichen ..Giornalc
d 'Jtalia " : Der belgische König hat erkannt,
daß die Alliierten nicht so sehr die Unab¬
hängigkeit Belgiens verteidigen als seine
Truppen . Waffen und Finanzmittel benutzen
wollten, um ihr eigenes Kriegsmaterial zu
schonen und ihre Territorien zu verteidigen.
Es besteht kein Zweifel darüber , daß der König
das Verhalten der englischen Truppen in sei¬
ner wahren Bedeutung durchschaute. Die Eng¬
länder verrieten die klare Absicht , unter
dem Schutz der belgischen Rücken¬
deckung über den Aermelkanal den
Rückzug anzutreten . Sie begannen die
schwersten Zerstörungsaktionen , ohne sich im
geringsten um Leben und Besitz der Einwoh¬
ner Belgiens zu kümmern, wie sie es u . a.
in Brüssel bewiesen . Der König hat die Stim¬
mung seines Voskes auf dem Schlachtfeld ver¬
nommen und nicht in den ausländischenHaupt¬
städten , in die seine Minister geflüchtet sind.
. In Paris und London möchte man den bel¬
gischen König des Verrats anklagen, weil er
von seinen fernen Ministern keinen Rat an¬
genommen hat. Ter König hat sich jedoch viel
unmittelbareren Rat geholt: von seinem Volk .
Der König wird auch angeklagt, seine Entschei¬
dung gefällt zu haben , ohne die Alliierten zu
verständigen. Tatsächlich hat Leopold aber dem
französischen General Blanchard von seinem
Entschluß Mitteilung gemacht.

Zivilbevölkerung muß Gibraltar verlaffen
* Tanger , 28. Mai . Aus Gibraltar in Casa¬

blanca eingetroffene Flüchtlinge haben u . a. er¬
klärt , daß in Gibraltar die Lebensmittel knapp
seien und daß deshalb die Ueberführung der
Zivilbevölkerung nach Marokko beschleu¬
nigt werde.

Biofsfiofer
Die Katastrophe der Westmächte in Flandern

hat , nach zehntägiger Vernichtungsschlacht , be¬
reits lawinenartig eingesetzt. Der König von
Belgien hat als Oberbefehlshaber der belgi¬
schen Armee gestern unter dem niederschmet¬
ternden Eindruck des unaufhaltsamen Sieges -
zuges und den überlegenen Waffen der deut¬
schen Wehrmacht um sofortigen Waffenstillstand
nachgesucht und in die bedingungslose Kapitu¬
lation eingewilligt. Damit ist das Schicksal der
in Flandern eingekesselten feindlichen Armeen
endgültig besiegelt , und jeder verantwortungs¬
bewußte Befehlshaber oder RegierunaSmann
müßte jetzt spätestens besorgt sein , keine Mi¬
nute zu verlieren , um zur Vermeidung eines
völlig sinnlosen und ungeheuren weiteren Blut ,
vergießens dasselbe zu tun wie der verantwor¬
tungsbewußte Belgierkönig. Schon vor Tagen
haben die Sachverständigen der ganzen Welt
festgestellt, daß die in Flandern eingekesseltcn
und von ihrer Versorgungsbasis abgeschnitte-
ncn Armeen der Westmächte auf hoffnungslos
verlorenem Posten stehen und einer unver¬
meidlichen Katastrophe entgegenaehen unter
entsetzlichen Blutverlusten . Nur die Londoner
und Pariser Kriegsdiktatoren samt ihrer inter¬
nationalen Berschwörerclique indes hatten ins¬
geheim ganz andere Beschlüsse aesaßt . die einem
zynischen und wahnwitzigen Todesurteil über
viele Hundcrttausende braver Soldaten gleich -
kommen und die völlige Verwüstung Flanderns
miteinschlossen.

Weygands Forderung
Wie der Situationsbericht der amtlichen ita¬

lienischen Stefani -Agentur verkündet und wie
die bei Gefangenen gefundenen Dokumente be¬
stätigen. hatten die zwischen Somme und
Schelde kämpfenden Nordheere der Plutokra -
tien von Generalissimus Wcygand den Auf-
trag erhalten , „bis zum letzten Mann " zu
kämpfen . Dieser Befehl gehe auf eine Bespre¬
chung zurück, die Churchill mit Reynaud und
Weygand am Abend des 20. Mai in Paris hatte.
Weygand soll damals kategorisch erklärt haben :
„Ich brauche drei Monate Zeit ". Uw
die Bevölkerung nicht zu erschrecken , sei dann
öffentlich nur von einem notwendigen ein¬
monatigen Widerstand um jeden Preis gespro¬
chen worden. Bei dieser Besprechung der drei
( Churchill , Reynaud , Weygand) sei das To¬
desurteil über die eingeschlossenen franzö¬
sischen , englischen und belgischen Armeen be -
schloffen worden, „um Zeit zu gewinnen" ! Wey¬
gand habe die Absicht , alle in der Schlacht von
Calais eingeschloffenen Truppen so langsamals möglich sterben zu lassen" . Zu diesem
„edlen Zwecke" habe sich sogar England ver¬
pflichtet , in den Kanashäsen das beste Kriegs¬material seiner Arsenase zur Verstärkung deS
Widerstandes abzusetzen , und habe dieS auch
tatsächlich in den letzten Tagen begonnen, so gutdas eben „umständehalber" ging .

Als im Mai deS IahreS 1917 der franzö¬
sische General Ntvelle seine Offensive gegenden Chemin des Domes und Laon um jeden
Preis durchpeitichen wollte und mit bisher
nicht erreichten Blutopsern immer wieder ab-
gewiesen wurde, da meuterten gegen solch un-
sinniges Beginnen zahlreiche französische Di -
Visionen und im Volk wurde Nivelle „d e r
B l u t s ä u f e r" gescholten, so baß er bald ab-
gesetzt werden mußte. Was Herr Wengandaber im Auftrag der Londoner Herren mit
den sranzösisch- englisch-belgtschen Armeen in
Flandern vorhatte , stellt an verbrecherischer
Zynik, Grausamkeit und Aberwitz die einstigen
Vergehen des „Blutsäufcrs " Nivelle weit in
den Schatten. Und . . . wie will Weygand die¬
sen Massenmord rechtfertigen, nachdem all
d.jese für Frankreichs Rasse tödlichen Blut -
opfer nicht einmal einen kleinen Zeitgewinn
von einigen Taaen erzielen könnten, auch wenndie belgische Armee nicht kapitutiert hätte?
Und . . selbst wenn Zeit gewonnen worden
wäre, was änderte dies an der hoffnungslosenmilitärischen Lage Englands und Frankreichs,nachdem Calais in deutschem Besitz ist . und
durch das weit geöffnete Tor der durchbroche¬
nen Maginotlinie sich der aewaltiae Strommodernst ausgerüsteter deutscher Divisionen
» naukbörlich nach Frankreich ergießt?

Die entlarvte Verschwörung
Der kleine Herr Reynaud hat eS für gut gefun»

den , feine Hiobsbotschaft an daS französische Volk
mit einer widerlichen Schimpfkanonade gegen
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l»en belgischen König , ien er einen „feigen Ver¬räter nannte , nach seiner Meinung erträg¬
licher zu machen. Ausgerechnet Herr Reynaud.- er noch nie in seinem Leben an - er Front er¬fahren bat . was Krieg wirklich ist , son- ern e »
währen- - eS Weltkrieges vorzoa. in Amerika
schöne Tage zu verbringen , glaubt - en Belgier -
könig Leopol- , - er - ie bittersten Stunden mit
seinem Heer an - er Front in - er Hölle vonFlandern teilte , als Feigling und Verräter be¬
schimpfen un- belei- igen zu können . DaS hätteer - och besser Unterlasten in seinem eigenenInteresse : - enn noch bat - a - französische Volk
nicht alles Gefühl verloren für Sol- atenebreun- Pflichtbewußtsein. Pietät un- Takt.

Noch peinlicher aber ist der Eindruck in der
Welt über da - erbärmliche Verhalten - er auS -
gcristenen belgischen „Regierung "

, die vom
sicheren Port auS im Sinne ihrer englischen
Freunde und Auftraggeber offen gegen ihren
eigenen König meuterte und die Interesten de»
belgischen Volkes, schmählich verriet . Damit
schließt sich vor den Augen aller Welt der Rei¬
gen jener inSgehetmen Berschwörercliguc. die
diesen europäischen Vran- bewußt vorbereitet
und mit den plutokratischen Hauptschuldigen in
London und Paris unter einer Decke gesteckt
haben . GS ist der ganze Rattenschwanz der ge-
willenlosen Gesellschaft der internationalen
jüdisch geführten Freimaurerei , die als vater¬
landslose Gesellen nur den plutokratischen
Interessen verschrieben lln- und in - er Stunde
der Gefahr und Not ihres Volkes immer recht¬
zeitig ReitzauS nehmen, dorthin , wo ihre Geld¬
geber und Gönner sitzen . Eine ganze Galerie
solcher Gauner hat sich im Laufe dieses Krie¬
ges in London un- Paris zufammengefunden,aus Oesterreich . auS der Tschechei , auS Polen ,aus Norwegen, aus Holland und auS Belgien,lauter Regierungen ohne Volk , eine einzige ,
traurige Verschwörung korrupter Subsekte in
Englands Sold . Die Völker aber, die sie ver¬raten un- im Stich gelallen haben , sin- nach¬
einander erwacht un- wollen mit diesen Ver¬
brechern nur noch eine - zu tun haben : Ab¬
rechnen ! D-aS wird die - eutsche Wehrmacht
nunmehr gegen die Hauptschuldigen an diesen
Völkerverbrechkn in gründlichster Weise be¬
sorgen . Die internationale KrieqSverschwörung
Englands und Frankreichs ist entlarvt und
mattgesetzt . Fetzt wer- en - ie Kriegsherren
selbst beim Kraaen genommen un- niemand
wir- un- kann ihnen mehr helfen .

Triumph unserer Wehrmacht
Die durch den unbezwinglichen Heldenmut

und die Schlagkraft unsrer Wehrmacht in l8
Tagen erzwungene Kapitulation der ansehn¬
lichen und tapferen belgischen Armee ist nach
dem Steg über Polen der erste ganz große
und weithin sichtbare militärische Erfolg
Deutschlands, der das deutsche Volk mit berech¬
tigtem Stolz und mit überquellender, freudiger
Dankbarkeit seinen unvergleichlichen Soldaten
und dem Führer gegenüber erfüllt.

ES wird Herrn Churchill und seinem Hand¬
langer Reynaud in Paris nicht gelingen, ihre
Niederlage von geschichtlichem Ausmaß auf den
Flandrischen Schlachtfeldern in einen Sieg um¬
zulügen, der nur durch den „Verrat " de » Bel-
gierkvnigS in fein Gegenteil verkehrt wurde.
Ueberchaupt . dieZett ist gekommen ,wo sich die bereit » reichlich ab¬
stumpfte Lügenwafse der Pluto «
kraten gegen die eigenen Urheber
zu richten beginnt .

Sie können jetzt ihren Völkern und der Welt
nicht mehr erzählen, waS sie wollen. D i e
Taten Hitlers sprechen schon viel ,
viel lauter , so laut , daß man bald
in London und Pari » keine Nacht¬
ruhe mehr finden wird ! Do laut , daß
Herr Rennauds Stimme jetzt schon zitterte und
bald , das willen wir, völlig verstummen wird,
je lauter da» französische Volk von ihm und
seinem jüdischen Henkersknecht , Herrn Mandel-
Rothschild , Rechenschaft fordert für Frank¬
reichs viele, allzu viele verbluteten Söhne.
Vielleicht aber steht auch schon ein Flugzeug
bereit, für rechtzeitigen Start nach . . . Ame¬
rika, möglichst weit weg von dem für Kriegs¬
verbrecher' nun schon sehr heißen Boden Eu¬
ropas . Karl Neuscheler .

Niederträchtige Schandtaten gegen deutsche Flieger
Generalfeldmarschall Hermann Göring hat mit sofortiger Wirkung allerschärfste Vergeltung angeordnet

* Berlin , 28. Mai . Der Oberst der Luftwaffe
und Geschwaderkommodore L a ck n e r geriet
vorübergehend in französische Gefangenschaft .Er gab darüber folgenden Bericht .

1 . Das Flugzeug wurde in 4000 Meter Höhein Gegend von Lens von Jagdflugzeugen in
Brand geschossen , so daß Absprung notwendigwar . Als der Fallschirm sich dem Boden nä¬
herte, wurde ich von etwa 100» Meter ab bis
zur Landung von allen Seiten mit Gewehr¬
feuer beschossen . Die auf mich schießenden Trup¬
pen befanden sich nicht im Kampf , sondern in
Ruhe, so daß mit Recht angenommen werden
muß , daß dieses Schießen auf einen absprin-
genüen deutschen Flieger und das nachträgliche
unerhörte Auftreten dieser Truppen im Ein¬
verständnis mit den sie kommandierenden fran¬
zösischen Offizieren geschah .

2 . Nach der Fallschirmlandung überfielen
mich Marokkaner , sie rissen mir meine Kom¬
bination und meinen Uniformrock vom Leibe
und entrissen mir meine Stiefelhose. Ich habe
diese Kleidungsstücke nicht mehr wiederge¬
sehen. Sie raubten mir meine Uhr , mei¬
nen Siegelring , meine Brieftasche ,mein Portemonnaie mit etwa 50 RM . und alle
Gegenstände , die ich sonst noch in den Taschen
hätte. Sie schlugen dabei wüst mit Gewehr¬

kolben und anderen Gegenständen auf mich
ein , so daß ich blutüberströmt zu¬
sammenbrach .

8. Ich wurde hiernach zu einer Wiese ge¬
schleift . wo man Anstalten machte, mich zu er¬
schießen. Nur dem plötzlichen Eingreifen her¬
aneilender französischer Gendarmen verdanke
ich die Verhinderung dieses Vorhabens .

4 . Obwohl ich durch die Kolbenschläge sehr
benommen und durch den Blutverlust geschwächt
war , wurden mir von den französischen Gen¬
darmen Handfesseln angelegt. Sie brach¬
ten mich in einen Wald und erklärten mir auf
meinen Protest wegen der Hanbfefleln, daß ich
zufrieden und ihnen dankbar sein könnte , da
ich ohne ihr Einschreiten längst tot wäre.
Französischem Heeresangehörigen , die im
Walde lagen und die Feffelung eine» Offiziers
durch Ketten auch mißbilligten, wurde von den
Gendarmen die Antwort zuteil , daß sie die
ausdrückliche Anweisung von ihren
oberen Dienststellen hätten und nicht anders
handeln könnten.

5. Während meines Aufenthaltes im Walde
hörte ich von französischen Heeresangehörigen,
daß bereits andere deutsche Flixger von den
Marokkanern zu Tobe gequält wor¬
ben waren.

Reynaud geiferte gegen König Leopold Hl.
Dabei bestätigte er voll Wut den plan des Ruhreinfalles

* Gens , 29. Mai . Der Häuptling der Plu -
tokrateacligue i» Paris , Paul Reynaud, sah
sich am Dienstag früh gezwungen, dem franzö¬
sische « Volk die Kapitulation der belgische«
Armee bekanutznaebeu. Er entledigte sich die¬
ser peinliche « Ansgabe in höchst u »Dp ü r d i »
g e r Weise, indem er den König der Belgier ,
beste « Land von den zuriickslutendeu englischen
und französische« Truppe « grausam verwüstet
wnrde, auch «och ans das gemeinste beschimpfte.
Während dieser .Haßrede entschlüpfte dem wü¬
tenden Kriegshetzer das Geständnis , daß die
Westmächte schon im Dezember des vorige»
Jahres de« bereits von deutscher Seite ausge -
deckteu Plan ausgestellt hatten, «ach dem sie
durch Belgien marschiern und ins Ruhrgebiet
einfallen wollten.

„Ich muß"
, so begann Reynaud seine Rund¬

funkansprache , „dem französischen Volk ein
ernstes Ereignis ankünden. Dieses Ereignis
hat sich in der letzten Nacht zugetragen. Frank¬
reich kann nicht mehr auf die Hilfe der belgi¬
schen Armee rechnen . Die belgische Armee hat
soeben mitten im Feldzug und auf Befehl ihres
Königs sich bedingungslos ergeben , ohne ihre
französischen und englischen Kameraden zu be¬
nachrichtigen . ES ist dies ein Vorfall , der in
der Geschichte noch nicht vorgekommen' ist ."

Herr Reynaud hat dabei geflisientlich über¬
sehen, baß die Engländer ja schon viel früher
bas gleichen» Norwegen getan haben . Der
Plutokratenhäuptling behauptete weiter, die
nach London ausgerückte belgische Regierung
habe ihn benachrichtigt , daß sie den Beschlußbes Königs , (der ganz im Gegensatz zu diesen
Verrätern bei seinem Volk und seinen Trup¬
pen geblieben ist ) , „nicht billigen" könne .

„Vor 18 Tagen"
, so fuhr Reynaud fort, „hat

dieser gleiche König einen Hilferuf an uns ge¬
richtet , und diesem Hilferuf haben wir Folge
geleistet , dem Plan gehorchen- , der seit
Dezember vom General st ab der
Alliierten aufgestellt worden war ."

Damit hat - er erst« Kriegsverbrecher in
Frankreich in aller Oefsentlichkeit - ie deutschen
Enthüllungen über den geplanten Einmarsch der
Westmächte in Belgien un- Holland mit dem
Ziel , ins Ruhrgebiet einzufallen, bestätigt .
Daß er sich zu diesem Geständnis hinreißen
ließ, ist ein Zeichen dafür , wie sehr die Pluto -
kratenclique in Paris durch die harten Schläge
der deutschen Wehrmacht au » - cm ,Gleichgewicht

Der Dank vom Hause Churdiill
R. DaS Hämmern der schweren Waffen, der

Strom deutscher Streitkräfte zum Meer , das
unentwegte Vorwärts der Infanteriedivisio¬
nen haben den Sieg begründet. Innerhalb
des flandrischen Ringe» von Stahl und Feuer
hat sich das Schicksal vollzogen : eine der drei
Säulen der alliierten Streitmacht in dem to¬
benden Kessel zwischen Somme un- Schelde ist
zusammengebrochen . Belgien hat die Waffen
niedergelegt. Wiederum nach 18 Tagen ist ein
Land , da» die Schuldigen in London und
Paris ins Feuer geschickt harten, vor die
Frage gestellt worden, bi» zum letzten Mann
für fremde Interessen zu verbluten oder die
Waffen vor dem unabwendbaren Schicksal zu
strecken . König Leopold hat sich für da» letztere
entschieden.

Die Schwere dieses Schlage» für die West¬
mächte liegt auf der Hand. Do konnte e » fast
nicht auSbleiben, daß , nachdem sich da » tragische
Schicksal diese» Landes erfüllt hat, die wahren
Schuldigen mit Kübeln von Gemeinheit un -
niederster Beschuldigungen über den Mann
herfielen, der in letzter Stunde die Reste seiner
Armee vor dem buchstäblichen Untergang be¬
wahrte . Herr Churchill war es, - er in einer
Rede vor dem Unterhaus mit einem beispiel¬
losen Zynismus von der Tat de » Königs
sprach, um auS der Kapitulation des belgischen
Heeres jetzt noch einen Grund für den mit
großen Schritten herankommenden Zusammen¬
bruch in Flandern zu schmieden. Jetzt auf ein¬
mal war es König Leopold , der den Alliierten
„kurz vor dem Siege" in den ' Rücken fiel . Ei
allein soll heute die Schul- für - aS alle » tra¬
gen , wa » die Engländer an dem belgischen Volk
gesündigt haben .

Bon -er Einwirkung auf die offiziellen bel¬
gischen Politiker biS zu den geradezu skanda¬
lösen Plünderungen - er englischen Truppen in
Belgien spannt sich ein Ring blutiger
Schuld . Es war die feste Absicht der Kriegs¬
treiber , Belgien bis zum letzten Mann zu
opfern und das erst recht, als der eigene Zu¬
sammenbruch heraufdämmerte und der eilige
Rückzug allein Rettung zu bringen schien . Tat¬
sächlich haben die Engländer ihre Flucht in - en
Kanalhäfen erst gestoppt und sich zum Kampf
gestellt , als die deutsche Luftwaffe die Aussich¬
ten auf eine glückliche Einschiffung weitest¬
gehend zerstört hatte. Wie sich in Churchills
Worten vor dem Parlament - ie ganze Wu«
der enttäuschten Brandstifter ausprägte , so sind
die Plünderungen in Belgien , di « Sprengun¬
gen von Brückku ohne Warnung -er in ihrer
Nachbarschaft lebenden Bevölkerung, die In¬

brandsetzung - er berühmten Bibliothek in Lö¬
wen , der hemmungslose Raub von Edelmetal¬
len und Kunstgegenständen ebenfalls nichts an¬
deres als der Ausdruck de» Willens , das bel¬
gische Land vollend » zu vernichten , so
wie e » in Polen geschehen ist und in Nor¬
wegen versucht wurde. Welch ein Ausmaß
von Verworfenheit spricht nach alledem auS
diesen perfiden Anwürfen - eS Mannes , dem
-er Fluch der Belgier bi» ins Grab folgen
wird.

Am Vormittag des gleichen TageS hatte - er
französische Ministerpräsident Reynaud - ie glei¬
chen Töne angestimmt. „Ohne ihre französischen
und britischen Kameraden zu benachrichtigen ",
so batte « r festgestellt, hätten sich König Leo¬
polds Truppen ergeben . Slber . wenn er binzu»
fügte , «in solcher Fall sei in - er Geschichte noch
nicht -agewesen . so genügen - ie Namen Nam-
soS und AndalsneS . um allzuschnell verblichene
Erinnerungen wieder aufzufrischen .

Noch widerlicher alS diese Anwürfe der ent¬
täuschten Kriegstreiber gegen den König der
Belgier war SaS . was seine eigenen Unter¬
tanen in der Stunde schwerster Gefahr voll¬
brachten . Jene jämmerliche Gesellschaft land-
flüchtiger Politiker , denen der Krieg gegen
das junge Europa mehr bedeutete als daS
Schicksal ihrer eigenen Nation , die einer ver¬
rotteten Welt da» Opfer blühender Volkskraft
bis zur Neige zu bringen bereit waren, diese
Gesellschaft unternahm eS in dieser Stunde ,
von Paris aus im Namen dieses verratenen
Volkes den rettenden Entschluß des Königs z »
„mißbilligen". ES sind die gleichen Herren ,
die erst schworen, in Brüsicl auszuharren , die
dann nach Ostende flüchteten und die noch
Stunden zuvor, wie es Ministerpräsident Pierz
lot tat , König Leopold als „den würdigen
Sohn seines edlen BaterS " in den Himmel
hoben . Tiefe Kreaturen parlamentarischer
Intrigenwirtschaft versuchen heute , auf franzö¬
sischem Boden ein belgisches Expeditionskorps
aufzustellen , den Fahneneid der belgischen Sol¬
daten für hinfällig zu erklären und sich als die
einzige gesetzmäßige Regierung Belgiens aus¬
zugeben !

Das alles ist fürwahr eine Gesinnung, die
um so niedriger ist , als sie zu der gleichen
Stunde geäußert wird , wo die Männer Bel¬
gien » nach Wochen härtesten und tapfersten
Kampfes im Angesicht der Sinnlosigkeit ihre»
Opfer» ihre Waffen niederlegen, um damit
einem neuen Verrat ihrer englischen Verbün¬
dete» zuvorzukommen.

gebracht wurde. Die von dem Kriegshetzer
Reynaud in diesem Zusammenhang ausgespro¬
chenen Beschimpfungen und Vorwürfe sind eine
Verdrehung der wirklichen Umstände und ein
Musterbeispiel für die perfide HandlungS» und
Denkunasweise - er Kriegstreiber in PariS und
London . Erst mir- von ihnen durch große Ver¬
sprechungen - ie Bereitwilligkeit Belgiens zum
Kriege gegen Deutschland erreicht : wenn dann
Belgien durch - ie deutschen Waffen gezwungen
wird , - en aussichtslosen Kampf a u f z u -
geben , weil die französische Armee und - aS
britische Expeditionskorps unfähig sind , Bel¬
gien von den Schrecken des Krieges zu bewah¬
ren , dann ist selbstverständlich nur die belgische
Armee an dem Zusammenbruch -er alliierten
Wi- erstan - sfront schuld .

König Leopold soll sich also nach seinem gewiß
nicht leichten Entschluß an - er bedingungslosen
Kapitulation zur Rettung seines Volkes und
LandeS auch noch diese schamlose Beschimpfung
seiner tapferen Armee gefallen lasten . Es ist
- er gleich « Dank für die Waffenhilfe, wie ihn
auch schon - ie Norweger von ihren soge¬
nannten Verbündeten kürzlich erhalten haben .

S. Am Abend wurde ich mit noch mehreren
anderen Gefangenen, und zwar : zwei Unter¬
offizieren von einem Panzerverband , drei An¬
gehörigen meines Geschwaders und einem jun¬
gen Kavalleristen in einem Lastwagen in stun¬
denlanger Fahrt herumgefahren. Wie ich hörte,
sollten wir zur Vernehmung zu einer höheren
Kommanbostelle . Bei dieser Fahrt waren die
z . T . schwerverwundeten Flieger su . a . ein
Unteroffizier , der einen schweren Bauchschuß
hatte und auf dieser Fahrt in meinen Armen
gestorben ist ) nicht einmal verbunden .
Dafür hatte man mich mit Ketten an dem jun¬
gen Kavalleristen angeschloffen.

7 . Ueber - ie Behandlung in - en französischen
Lazaretten, in denen ein geradezu erstaunlicher
Schmutz herrschte , kann nicht geklagt ' werden,

gez . : Lackner , Oberst un- Goschwadcr-
kommodore .

Da auf Grund vorliegenden Berichts und
zahlreicher anderer Meldungen die völker¬
rechtswidrige Behandlung deutscher Flieger
durch die Franzose» hinlänglich bewiese» ist,
hat der Geueralseldmarschall mit dem 28. Mai
194!) augeorduet, daß die bisher erlasteue« groß¬
zügigen Bestimmungen über die Behandlung
feindlicher Fliegergefaugcner derart einge¬
schränkt werde«, daß alle Kriegsgefangene»
der französischen Luftwaffe grundsätzlich sa zu
behaudelu find , wie die Franzose« die deut¬
schen Flieger zu behandelu pflegen . Künftighin
werden alle französischen Flicgergefaugene«
nach französischem Borbild sofort bei Gesan,
geuuahme in Feste !« gelegt und unter Aus¬
schaltung sämtlicher bisher gewährter Erleich¬
terungen unter Anlegung strengste « Maßftabes
in de» Gefangenenlager« besonders unterge¬
bracht . Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe sah
sich zu diese» strenge » Maßnahmen gezwun¬
gen , da sich täglich die Berichte über die un¬
menschliche grausame Behandlung gefangener
deutscher Flieger durch die Franzose» häufe«.
Der Geueralseldmarschall wird künftighin jedes
Mal , wen« ihm eine Ermordung deutscher Flie¬
ger gemeldet wird, für jede« ermordeten dent -
schen Flieger fünf französische gefangeneFlie¬
ger erschieße« lasten .

Das gleiche gilt auch für dcu Fall , daß wie¬
derum in Luftnot befindliche mit Fallschirmen
abspringeude deutsche Flieger beschösse »
werden» jedoch mit dem Unterschied , baß i» die¬
sem Falle SV feindliche Gefangene er-
fchoffe« werde».

Auf die gefangeue» englische» Flieger finden
die vorgenannten Maßnahmen keine Anwen¬
dung, da die Eugläuber bisher keine Berau -
lastung zu derartige« Gegenmaßnahme« gege¬
ben haben.

Opfer französischer Gemeinheit
Zivilpersonen im Gau Baden beschossen
* Karlsruhe , 29 . Mai . Am 27. Mai

wurde in der Nähe von Bruchsal aus einer
Anhöhe eine Zivilperson , die dort ganz
allein staub und keinerlei feindliche Handlun¬
gen beging , von einem französische« Flieger
mit Maschinengewehr beschossen .
Es gelang ihr , sich unversehrt aus den Ma -
schiuengewehrgarbeuzu retten . Ferner wurden
im Kreise Lörrach durch französisches Artillerie -
fener sechs Zivilpersonen getütet
und vier Zivilpersonen verletzt.

Britischer Gesandter wird frech
Beschwerde gegen deutsch-freundliche

Kungebungeu in Sofia
Hö. Sofia , 29. Mai . Der britische Gesandte

in Sofia hat sich bei der bulgarischen Regie¬
rung über die Kundgebungen beschwert, die
anläßlich der Anwesenheit des Reichssportfüh¬
rers von Tschammer und Osten und der Ber¬
liner Fußballmannschaft von bulgarischer Sette
veranstaltet wurden . Diese Haltung sei , er¬
klärt er anmaßend, nicht mit der Neutralitäts¬
politik in Einklang zu bringen . Der bulga¬
rische Ministerpräsident hat daraufhin dem bri¬
tischen Diplomaten zu verstehen gegeben , daß
es den Engländern frei stehe , ebenfalls eine
Fußballmannschaft nach Bulgarien zu entsen¬
den . In politischen Kreisen wird dieser Ab¬
fertigung die Bemerkung hinzugefügt, baß
niemand in Bulgarien auf britische Besuche
Wert lege .

Das ist britische Zivilisation
Raubzüge aus Wertgegeustände

* Berlin , 28. Mai . Nach dem Einmarsch der
deutschen Truppen in Löwen am 17. Mai 1940
wurden in der Umgebung der Stadt englische
Tornister gefunden, die dort von den flüchten¬
den englischen Truppen zurückgelaffen worden
waren . Bet der Durchsuchung der englischen
Tornister kamen haufenweise silberne Ta¬
felbestecke , Silbergeld und einzelne
Silber stücke zum Vorschein . Durch die in¬
zwischen angesteltten Untersuchungen. sind ein¬
wandfrei die belgischen Läden festgestellt wor¬
den , aus denen diese Wertgegenstände stammen.
All diese Läden in Löwen waren beim Eintref¬
fen der deutschen Truppen restlos ausge -
plündert . Die gefundenen Wertgegenstände
sind den belgischen Eigentümern sofort zu¬
rückerstattet worben. Im Jntereffe dieser
belgischen Bürger ist zu hoffen , daß auch die
anderen , von den englischen Soldaten gestoh¬
lenen Gegenstände gefunden werden.

Die Dell im Banne der Vassenslreckung Belgiens
Oer von den deutschen Waffen erkämpfte Sieg wird allgemein in seiner entscheidenden Bedeutung anerkannt

* Rom» 28. Mai . Unter riesigen Schlag¬
zeilen gab die römische Preffe in Sonderaus¬
gaben und Extrablättern der Bevölkerung
Kunde von der Kapitulation der belgischen
Armee. Allgemein wird betont, baß der Weg
nach Dünkirchen für die deutschen Truppen
frei geworden ist , der nach Calais dir ,^ >aupt-
schlüffelstellung" bedeutet .

In politischen Kreisen betont man , daß die
13 Tage nach der Waffenstreckun « Hollands er¬
klärte Kapitulation Belgiens bas Schicksal der
eingeschlossenen französisch- englischen Armeen
wesentlich beschleunigen werde und daß es sich
um einen neuen ganz großen Triumph der
deutschen Armee bandele, der auf ihre über¬
legene Kampfesweise und überlegene Wirkung
ihrer modernen Kriegswaffen zurückzuführen
sei . Die strategische Lage sei nun für Frank¬
reich und England ungemein ernst ge¬worden. Damit sei aber auch der Endsieg der
deutschen Truppen , an dem niemand einen
Zweifel hegt, einen weiteren Schritt näher
gekommen .

Mit schärfsten Worten geißelt „Tribuna "
den schamlosen Versuch bes französischen Mi¬
nisterpräsidenten Reynaud , die flüchtige ,
verräterische und auslandhörige belgische Re¬
gierung gegen das legitime Staatsoberhaupt
auSzusptelen, da» den Willen der gesamten bel¬
gischen Nation verkörpere. Man frage sich un¬
willkürlich , so betont das angesehene römische
Blatt , an welche der „noch verbleibenden" Teile
bes belgischen Heere » die Herren Pierlot ,
Spaak und Denis und ihr Herr und Gebieter
Paul Reynaud denn denken . Misten sie denn
nicht, baß kein anderes belgisches Heer besteht,
außer dem , dem König Leopold den Befehl er¬
teilt hat, die Waffen nieberzulegen? Oder hof¬
fen etwa diese Landesverräter , die gestern noch
vor der Gefahr nach London flogen , um Wei¬
sungen - und Pfunde von der englischen Regie¬
rung entgegenzunehmen und dann in Frank¬
reich in aller Ruhe die Früchte ihres Judas
lohnes zu genießen, von dort aus die belgischen
Soldaten zum Verrat an ihrem König aufzu¬
wiegeln? Bei einer solchen Bande
könne man allerdings auf einen solchen Ver¬
such gefaßt sein . Sicher sei aber , daß ihre ver¬
zweifelten Anstrengungen vergeblich sein wür¬
den.

Schwerste Schockwirkung in pari»
I .B . Grus, 29. Mai . Die belgische Regierung

in Paris hat offenbar noch während der Nacht
versucht , den Entschluß deS belgischen Königs,
der sinnlosen Opferung seiner Landsleute ein
Ende zu machen, zu sabotieren . Minister¬
präsident Pierlot hatte am Montagabend eine
längere Aussprache mit Reynaud . Pekain und
Weyganb, der wieder in Paris eintraf . Spät
abends fand ein Ministerrat unter dem Vor¬
sitz von Präsident L e b r u n statt . Pierlot
selbst hielt am Montagabend am Rundfunk
noch eine Rede , in der er erklärte , Belgien sei
der Sache der Westmächte treu bis zum letz¬
ten Atemzug. Dieser Beschluß sei in einer Be¬
ratung bes belgtschen Kabinetts in Paris ge¬
faßt worden. Was auch kommen werde, so
erklärte Pterlot , der Kampf an der Sette der
Westmächte gehe bis zum gemeinsamen Sieg
weiter . ( !)

Die Pariser Morgenpreste vom Dienstag
war noch vollkommen ahnungslos .
Sie kündigte sogar noch eine große Gegen¬
offensive der alliierten Nordarmee an und
berief sich dabei auf Garwin , der im „Obser¬
ver" geschrieben hat : „Frankreich und England
werden alle ihre Kräfte in der grüßten Gegen¬

offensive , die seit Beginn des Krieges erfolgt
ist , einsetzen. Mit starkem Herzen erwarten
wir den Befehl Weygands."

„Pari » in Panikstimmung !"
DaS ist das Stichwort , der ersten auS der

französischen Hauptstadt eintreffenden Berichte
nach der bedingungslosen Kapitulation der bel¬
gischen Armee.

Wie ein gewaltiger Donnerschlag wirkte die
Rundfunkerklärung des Oberkriegshetzers
Reynaud über dieses Ereignis aus die fran¬
zösische Bevölkerung. In Parts spricht man von
einer „Dragödie" . Die Kreise um die Kriegs-
hetzerclique greifen nun , wenn auch mit zittern¬
den Händen, die schamlosen Schimpfereien Rey-
nauds gegen den belgischen König und die bel¬
gische Armee auf und schreien „Verrat !".

Gewaltige Ueberraschung für USA .
* Reuyork, 28. Mai . Die Kapitulation der

belgischen Armee löste in den Bereinigten
Staaten durchweg eine gewaltige Überraschung
aus . Die verhängnisvollen Folgen dieses
Schlages für Englaird und Frankreich wer- en
auch in den Kreisen zugegeben , die mit - er
englisch- französischen Sache sympathisieren. Diese
Kreise bringen ihre Bestürzung unverhohlen
zum Ausdruck .

Die Neuyorker Abendpreffe stellt über die
militärischen und politischen Folgerungen der
Kapitulation resignierte Betrachtungen an.
Was die neue militärische Lage angeht, so wird
vorbehaltlos eingeräumt , daß die durch den
Ausfall der belgischen Armee verursachte Ent¬
blößung in der Flanke die Schlinge um die
eingeschloffenen Truppenteile noch engerziehen
werde . „Newyork Post " spricht von einer wah¬
ren englisch- französischen Katastrophe.

Stockholm: Widerstand gegen die
beste Armee der Welt sinnlos

* Stockholm , 28. Mai . Die außerordentlich
starke Wirkung der belgischen Kapitulation auk
die schwedische Oefsentlichkeit ist unverkennbar.
Bon sachverständiger Seite wirb besonder » un¬
terstrichen , daß auch die Lage der französischen
und britischen Armeen in Französisch - und
Belgisch -Flandcrn ganz entschieden und eine
Fortsetzung des Widerstandes sinnlos ist . Ins¬
besondere unterstreicht man, baß die Belgier
eingesehen hätten, daß der Widerstand gegen
die beste Armee der Welt sinnlos sei. Die
Schimpfkanonade Reynauds gegen den belgi¬
schen König hat in hiesigen politischen Kreisen
einen schlechten Eindruck gemacht.

Oslo : Das bisher wichtigste Ergebnis
* Oslo , 28. Mai . Der Entschluß des belgi¬

schen Königs, die Waffen nie- erzulegen. hat
auch in Norwegen größtes Aufsehen hervorge¬
rufen. Man sieht darin das hiSher wichtigste
Ergebnis deS von England und Frankreich an¬
gezettelten Krieges. Die Zeitungen geben- ie Nachricht in sensationeller Aufmachung
wieder.

Bukarest: Richtigkeit der rumänischen
Neutralitätspolitik bestätigt

* Bukarest, 28. Mai . Die Nachricht wurde
in den Bukarester Mittagszeitungen in größ¬
ter Ausmachung veröffentlicht und hat in ru¬
mänischen politischen Kreisen größtes Auf¬
sehen hervorgerufen . Uebereinstimmenb un¬
terstreicht man, daß eS sich wieder einmal er¬
wiesen habe , wie richtig die Politik strenger

Neutralität war , die Rumänien seit Kriegs-
beginn verfolgt.
Athen : Bewunderung für die
deutsche Waffenleistung

* Athen, 28. Mat . Die sensationellen Nach¬
richten verbreiteten sich in Athen mit Windes¬
eile . Die Zeitungen wurden den Verkäufern
geradezu aus den Händen gerissen . Der erste
Eindruck ist, daß die Bewunderung für die
deutsche Waffenleistung bei den Griechen aufS
höchste gestiegen ist .
Sensation in Südamerika

' * Rio de Janeiro , 28 . Mai . Große Menschen¬
masten stauten stch in - en Moraenstun- en vor
- en Zeitunasanschlägen. die Belaiens Kavitu«
lation ankündiaten. Die Oefsentlichkeit ist da¬
durch um so stärker beeindruckt , als noch die
Moraeublätter Provagan - amel- ungen der
Westmächte veröffentlicht hatten . Die MittagS»
preste Rio - e Ianeiros bringt - ie Waffen«
streckuna - es belgischen HeereS unter riesigen
Schlagzeilen.* Buenos Aires , 28. Mai . Eine gewaltige
Sensation löste - ie belgische Kapitulation in
Argentinien aus . Die Nachricht wurde durch
die Alarmsirenen der Preffe angezeigt
un- viertelstündlich im Rundfunk - urchaeaeben .
Das Morgenblatt „El Pueblo " erschien mit
einer doppelseitigen Extraausgabe , die den Rie¬
sentitel trug : „Belgien hat kapituliert ".

Das neue Aankreich -tled
* Berlin , 28. Mat . Der deutsche Rundfunk

brachte Dtenstagmtttag bei Gelegenheit der
Uebermittlung der Sondermeldung von der
Kapitulation der belgtschen Armee die Urauf¬
führung deS neuen Frankreich- Liebes , besten
Text von Heinrich Anacker und besten
Mustk von HermS Niel stammt . Auf eine
Unzahl von telephonischen Anfragen , die beim
deutschen Rundfunk einliefen, bringen wir den
Text dieses LiedeS , das von nun ab häu¬
figer im deutschen Rundfunk zu hören sein
wird :
1 . Kamera- wir marschieren im Westen ,Mit den Bombengeschwadern vereint .

Und fallen auch viele der Besten.
Wir schlagen zu Boden den Feind.

Refrain :
Vorwärts ! Voran , voran !
Ueber die MaaS , über Schelde und Rhein
Marschieren wir siegreich nach Frankreich

hinein !
Marschieren wir , marschieren wir nach

Frankreich hinein!

3. Sie wollten das Reich uns verderben,
. Doch der Westwall , der eherne, hält.

Wir kommen und schlagen tn Scherben
Ihre alte verrottete Welt.

Refrain :
Vorwärts ! Voran , voran !
Ueber die Maas , über Schelde und Rhein . . «

3. Kamerad, wir marschieren un- stürmen,
Für Deutschland zu sterben bereit ,Bis - ie Glocken von Türmen zu Türmen
Verkünden die Wende der Zeit !

Refrain :
Vorwärts ! Voran , voran !
Ueber die Ma as , über Schelde und Rhein . .
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Hebet die Schelde nach Frankreich
MG's zerreißen die englische Angriffslinie / Ausfälle sollen den Rückzug verschleiern / Tournai gebrandschatzt

Von Kriegsberichter Hans Graf Reischach
o „ 28. Mai . sP .K .j Fast drei Tage hat die

7- rvision aushalten müssen, als Angelpunkt
?e* großen operativen Bewegung, die zur Ein¬
kesselung der gesamten englischen und zahl¬
reicher belgischer und französischer Divisionen
geführt hat. Ter ganze Druck der von den
beiden Schenkeln zusammengeprebtcn seind -
«chen Divisionen konzentrierte sich hier in der
^ cke von Tournai . Tag und Nacht knallte
Ae feindliche Artillerie in die Linien unserer
Männer hinein, wummerten zur Unterstützung
"er mittleren feindlichen Artillerie die schwe¬
ren Brocken der französischen Festungsartille -
rre dazwischen. Hier an der Schelde hatte sich
"er Gegner fcstgebisien, hier hatten die erst¬
mals gestellten Engländer in klarer Erkennt¬
nis des ihnen drohenden Unheils alles daran
gesetzt, um eine Verzögerung des deutschen
Bormarsches zu erreichen bzw . eine Verengung
ses von unseren Truppen eingeschnürten Tak¬
tes zu verlangsamen oder zu verhindern,
schwere Stunden hat die Division durchzuma¬
chen gehabt . Von Gewaltmärschen ermüdet,
Aach harten Kämpfen lag sie nun Tage und
Mächte in schwerstem feindlichen Artilleric -
seuer. Weit auseinanöergezogen die Regimen¬
ter und Bataillone , geduckt in die Schützen¬
mulden , hockend in kleinen kunstvollen Unter¬
bänden , reisigbedeckt, erdüberworfen gegen« Plitterschutz und immer bereit aus irgend¬
welche Ueberraschungen.
Der Tommy kommt

Es war in der Nacht. In das fahle Mond-
" cht hinein zuckte das grelle Leuchten explodie¬
render Granaten . Wälder wurden umge -
p' lügt, Häuser zerstäubt und dir Fanale der
brennenden Großstadt, der Feuerschein des an
ber Schelde liegenden Tournai stand am Him¬
mel. Mit müden, aber wachen Augen starrte
ber Mann von seinem Schützenloch westwärts,
bem Scheldeufer zu . Da sieht er Schatten
buschen , 20 , 80 , 100. Der Tommy ! Verzweifelt
wirft sich der Brite , unter dem Schutz seiner
Artilleriefeuerwalze vorgchend, auf die deut¬
schen Vorposten. Er will sich Luft schaffen, will
ben eisernen Ring , der ihn umklammert , spren¬
gen . Tapfer und schneidig, das mutz man ihm
lassen , geht er an seine Aufgabe heran , aber
vergebens.

Wohl hat die Walze ber Artillerie manche
Lücke in unseren Reihen gerissen , wohl mutz
bie eine Feldwache unter dem überraschenden
Borstotz etwas zurückgehen , aber es dauert
vur ein paar Minuten . Dann funktioniert der
Apparat, dann greift Glied in Glied, dann
bauen die Maschinengewehre ber einzelnen
Kompanien in den angreifenden Gegner hin-
£jn und zerreißen seine Angriffslinie . Der
Tommy mutz zurück , Tote über Tote läßt er
Zurück , hingemäht von den deutschen Maschi-
vengewehrgarben, und erreicht hat er nichts .
Keinen Millimeter größer ist der umschließende
Ring geworden, keinen Fußbreit Boden
haben die deutschen Soldaten hergegeben.
Zwei-, dreimal in der Nacht wiederholt sich
bieses Schauspiel an verschiedenen Stellen .
Und überall dasselbe Bild . Als der Morgen
graut , da gehen die ersten deutschen Späh¬
trupps vor , hinein in das seit Tagen heitz -
umkämpfte Stadtgebiet von Tournai .- Und
hier finden sie die Begründung der feindlichen
Gegenangriffe in der Nacht. Das Ostufer der
Schelde ist geräumt . Zur Dickung , zur Ver¬
schleierung seines Rückzuges hat der Englän¬
der diese Ausfälle unternommen , und die deut¬
schen Spähtrupps stoßen erstmals am Ufer ber

Oie gute Cigarette
schmeckt am besten
ohne Mundstück *)

ATIKAH 5„

*rMit dem zunehmenden Verständnis für tenner-
hasten Tabakgenuß hat sich die „Mode" des aus
Gold , Kork oder gar Rosenblättern bestehenden
Mundstücks weitgehend überlebt .

Schelde selbst, bie sich mitten durch die Stadt
hinburchzieht , auf feindliche Widerstands¬
nester .
Goldene Uhren, Pelze , Ringe . . .

Aber auch hier belfern die Maschinengewehre
nur kurz,' dann ist es ruhig . Die ersten deut¬
schen Erkunder tasten sich durch eine tote Stadt .
Schutt liegt auf ben Straßen . Glassplitter
knirschen unter den Nagelschuhen der deutschen
Soldaten , schiefe , schwarzgebrannte Giebel zer¬
störter Häuser ragen in den Himmel. Aber ne¬
ben den Spuren des Kampfes lastet auf diesen
toten Ruinen das Schandmal englischen Gang¬
stertums . Gewisienlos haben die Engländer
diese belgische Großstadt zum Kriegsschauplatz
gemacht und gewisienlos haben sie die unter
ihrem Schutz stehende Stadt gebrandschatzt . Im
zurückgelassenen Gepäck ber englischen Solda¬
ten, da findet man goldene Uhren und Pelze,Ringe und Weckeruhren . Wahllos zusammen¬
gerafft, aus den belgischen Geschäften geraubt
und bei der Flucht vergesien oder liegen ge¬
laffen .
Panzerwagen selbst in Brand gesteckt

Erst haben sie schneidig gekämpft , die Eng¬
länder , aber bann haben sie doch Reißaus

genommen , und als wir kurz nach den er¬
sten Spähtrupps die Stadt erreichen , da sehen
wir noch die schwelenden Panzerwagen der
Engländer , bie sie in der Eile der Flucht nicht
mehr mitnehmen wollten und kurzerhand in
Brand steckten , da finden wir noch die Kabel
englischer Telephonleitungen , die Apparate,
aus deren Muscheln nach bem Aufheben die
quarrende Stimme irgend eines englischen Ge¬
fechtsstandes ertönt . Und dann stehen wir an
der Schelde . Vor der vieltürmtgen Kathedrale
mit ihren gotischen und romanischen Bogen,
vor den zusammengesackten Brücken , vor den
zerstörten Häusern und an uns vorbei und
neben uns ziehen sich die Reihen der vor¬
gehenden deutschen Infanterie entlang , die
durch die Stadt hindurch aus Frankreichs Gren¬
zen zumarschieren . Die Division kann wieder
marschieren . Harte Tage werden noch kommen .
Denn schon in den Abendstunden des Tages ,
an dem die Schelde bei Tournai überschritten
wurde, ist die starke Befestigungslinie der
Maginotlinie erreicht , sind bie ersten Aufklä¬
rungstruppen der Division aus Belgien
heraus in französisches Gebiet hineingestotzen .

So schnell geht ihr Rückzug!
Teile der Franklin -Stiftung in deutscher Hand

* . . . „ 28. Mai . sP .K .j Der Rückzug der
Franzosen geht so schnell vor sich, daß sie kaum
Zeit haben, wichtigstes und damit wertvollstes
Kriegsmaterial mitzunehmen. Die Beute, die
unsere vorwärtsstürmenden Soldaten in den
letzten Tagen gemacht haben, ist deshalb auch
entsprechend groß.

Unter anderem ist uns auch ein großer
Teil der Franklin - Stiftung — ■ sie
besteht aus sanitären Einrichtungen — in die
Hände gefallen . Riesige und bestens eingerich¬
tete Feldlazarette haben die Franzosen stehen
laffen , in denen nun verwundete deutsche Sol¬
daten von deutschem Sanitätspersonal auf das
Beste gepflegt werden.

Wir hatten Gelegenheit, eines dieser ameri¬
kanischen Feldlazarette zu besuchen. Obwohl
es erst wenige Stunden vorher von deutschen
Aerzten in Besitz genommen war , wurde hier
bereits mit Hochdruck gearbeitet.

Ein Oberstabsarzt erzählte, daß französische
Flieger Bomben aus dieses Lazarett
werfen wollten, jedoch von der Flak vertrieben
wurden. So respektiert das „humane Frank¬

reich" die Gesetz der Menschlichkeit im Krieg.
Die Fahrer der Krankentransportwagen die¬
ses Lazarettes sind übrigens auch von uns ge¬
schnappt worden. Es sind Amerikaner, aller¬
dings sprachen sie kein einziges Wort englisch,da es polnische und tschechische Emigranten
sind , die auf diese Wagen gesetzt wurden !

Im selben Ort befand sich übrigens auch ein
zurückgelaffencs , mit Franzosen belegtes La¬
zarett . Es war selbstverständlich , daß die deut¬
schen Militärbehörden es den französischen Aerz -
tcn erlaubten , ihre verwundeten Landsleute
weiter zu behandeln. Rudolf Kettlern
Hollands und Belgiens Gold in England

* Rom , 27. Mai. Die Besetzung Hollands
und Belgiens durch die deutschen Truppen
liefert dem Londoner „Daily Expreß" doch auch
einen Grund zum Trost. Das Blatt berechnet ,
daß das Gold und die von diesen Ländern nach
England gebrachten Devisen sich auf 370 Mill .
Pfund Sterling beliefen, wozu noch weitere
200 Mill . Pfund in Amerika investierter Sum¬
men kämen , die den Engländern zur Verteidi¬
gung dienen würden.

Slukas stürzten auf Fort voustois
Pioniere brechen schwerstes panzerwerk / Unterirdische Festung erobert

Von Kriegsberichter Haupt
O . . . . 28 . Mai . (PK .) Stukas stürzen auf

Fort Bousiois , ihre Bomben reißen grabenties«
Löcher in die Erde , dieeinesderneuzeit -
lichsten Forts deckt , das die Franzosen
hier im nordostwärtigen Raume von Maubeuge
unserem Bormarsch entgegenstellten . Ein ge¬
waltiges Bollwerk, eine gigantische unter¬
irdische Festung.
Krachend schlägt die Bombe ein

Wieder rast ein Stuka auf sein Ziel zu. Kra¬
chend schlägt die Bombe ein , ünd aus dem Be¬
reitstellungsraum in Bousiois stürzt eine Pio¬
nierkompanie. Sie jagt angesichts der einge -
schlagcnen Stukabombe durch die Drahtver¬
haue , die diesen tief eingebetteten Klotz aus
Stahl . Beton und Eisen einzäunen . Hinter
ihnen hämmern Geschütze gegen die vier Schar-
tenstänbe und die sieben Panzerkuppeln , aus
denen noch vor wenigen Minuten das rasende
Blei schlug .

Fetzt sind die Pioniere am Vorgraben . Noch
schweigt der Gegner. Zu schwer wohl lastet der
Druck der Stukabomben auf ihm . Die Pioniere
springen vor , fliegen förmlich von Loch zu
Loch , das die Granaten wühlten, und setzt sind
die ersten an der dicken versenkbaren mittleren
Panzerkuppel , eine Sprengladung fliegt hin¬
ein und dieser bucklige, todspeiende Schlund ist
ausgeschaltet . Aus den anderen Kuppeln rast
setzt das Feuer , doch die Pioniere sind schneller.
Fetzt haben sie sich an den beiden südlichen
Panzerkuppeln Wer dem Einganqsscharten-
stand festqeklammert . Die Waffenaustrittsösf -

nungen werden gosprengt und damit auch diese
beiden Ungetüme außer Gefecht gesetzt .
Die Stockwerke 40 Meter tief

Andere Männer stoßen auf die nördliche
Panzerkuppel vor. Das feindliche Feuer
schweigt. Die Pionier « schreien den Franzosen
zu. sich zu ergeben . Da gibt der Gegner aus .
Fn kleinen Trupps verläßt er das Werk . Acht
Offizier« und 170 Mann müffen das Fort räu¬
men . Sie ziehen in die Gefangenschaft , vorbei
an ihrem sictgeszuversichtlichen Schlachtruf , der
da in Stein gemeißelt steht : „On ne passe pas".
(Hier kommt keiner durch . ) Doch deutsche Waf¬
fen und deutsche Soldaten kommen durch . Dann
stehen wir in dem Fort , das die Pioniere in
einem kühnen soldatischen Einsatz niederrangen .
Und erst setzt wird ihnen bewußt, welchen Klotz
die nordfranzösische Erde hier birgt.

Bis 40 Meter tief gehen die Stockwerke in
einer Länqenausdehnuna von 250 Meter . Das
tiefe Brummen der Ventilatoren erfüllt die
steinernen Gänge. Ueberall glühen die elektri¬
schen Lampen und scheinen auf Waffen und
Munition . Geräte und Verpflegung , die für
einen Monat zähesten Widerstand
ausgereicht hätten. Vier Wochen hätle
diese unterirdische Festung ihre Todesaarben
Hinausschleudern können , wenn nicht der Geist
und die Kraft deutscher Soldaten und das Zu¬
sammenwirken unserer Waffen wuchtiger
wären als diese Forts aus Stahl . Beton und
Eisen .

'
4, - 7!

TU !

Erbeutete Panzerkuppeln für die Maginotlinie
Aut einem GiiterbapnSof in Nordsrankreich fielen unseren Soldaten auch diese Panzerkuppeln für
Bunker der Maginoilinie in die Hände. Aus ihnen wird kein Schutz mehr adacseueri werden ,

(PÄ -v , Esiorss- scherl -M .)

Die Straße des französische » Rückzuges
. (PK -Kindermann -Prcsse-Hossmann.)

*

.

'

Zurückgelasscne Ausrüstungsgcgcnstände
(PK -Kindermann -Prefse -Hossmann)

Rasch eine« Gruß «ach Hause
Auch aus dem Bormarsch im Weilen bicicl sich unseren
Soldaten Gelegenheit, einen Brief an die Angchärigcn
in der Heimat aus den Weg zu bringcn ,

<PN -v . Estorss.Schcrl.M0

'ÖS +UUt von *ta *U ffÜMtoM,

09 . Fortsetzung ) Urheberrecht bet : Earl Duncker -Vertag . Berlin .

r Es besteht demnach nicht der geringste An-
zu vertagen . Ich bitte deshalb, ben Antrag

?es Angeklagten in Anwendung des 8 228 Ab-
wtz 2 der Strafprozetzordnung zurückzuweisen ."

^ Roch während der Oberstaatsanwalt sprach,
?Eriet sich der Landgerichtspräsident leise mit

Beisitzern und Schöffen .
„Es ergeht folgender Gerichtsbeschluß "

, ver¬
wundete er dann. „Erstens : Der Antrag des
Angeklagten auf Aussetzung der Hauptver¬
tanölung wird als unbegründet verworfen

Fast der notwendigen Verteidigung liegt
. >cht vor. Es kommt hinzu, daß der Angeklagte
wlyer Vorbildung nach in der Lage sein muß ,

b ihn, zustchenden Rechte selbst wahrzuneh-
a,

°n. Zweitens : Das Gericht ordnet von Amts
UnzEu die Vernehmung von Frau Wasserfall
fclft !’ rau Nienhaus als Zeugen an. So zwe--
^

«Ygft es erscheinen mag , ob man sich von
vn « u Beweismitteln — und vor allem geraden diesen Beweismitteln — ein wesentlich
. »eres Ergebnis versprechen darf, — eine
,

° ?ung über diesen Punkt kann erst bie Be¬
tz

' 6
.??^uahme selbst zeitigen. Das Gericht —

die ganze und reine Wahrheit zu er-
lenl ~ wollte jedenfalls an keiner Ge -
vw.«̂ ? eit , zu dieser Wahrheit zu gelangen," rubergehen."

Vorsitzende wandte sich an Oberamts -
itonlr Nienhaus . „Eine förmliche Ladung ist
bak, - erforderlich, Herr Kollege ? Sie

0en Gelegenheit. Ihre Gattin . . .
"

dia
'eÄ werde meine Frau sofort verstän-

vb »« ' erklärte mit vergrämtem Gesicht ber
ramtsrtchter, der über de» »tcht erwarte¬

ten Beweisbeschlutz äußerst betroffen zu sein
schien .

„Da eine Zeugin somit noch nicht anwesend
ist", fuhr der Vorsitzende unbeirrt fort , „und
es außerdem glaubhaft erscheint , daß die vor¬
hin abgegebene Erklärung des bisherigen Ver¬
teidigers für den Angektagten sehr über¬
raschend kam und ihn in einen begreiflichen
Erregungszustand versetzt hat , ordne ich hier¬
mit eine vierstündige Unterbrechung ber Haupt¬
verhandlung an. Fortsetzung der Hauptver¬
handlung : heute nachmittag halb drei. Die
Sitzung ist geschloffen."

Landgerichtspräsident Zickenrath erhob sich.
Das Geräusch des Stühlerückens setzte sich vom
Richtertisch über die Zeugenbänke wie eine
Welle in den Zuhörerraum fort und schwoll
immer mehr an, bis es schließlich in dem ein¬
setzenden allgemeinen Stimmengewirr unter¬
ging und sich verlor . Am schnellsten leerte sich
der vordere Teil des Raumes . Nur im Publi¬
kum svußten viele nicht, was sie tun sollten .
Einige, die sich reichlich mit Butterstullen und
sogar mit Thermosflaschen versehen hatten,
schienen entschlossen, ihre mühsam eroberten
Plätze über vier Stunden hinweg zu halten
und mit aller Zähigkeit zu verteidigen. Erst
der Justizwachtmeister, der die Vorhänge zu¬
rückzog und die Fenster öffnete , belehrte sie
eines Besieren und räumte sehr schnell den
Saal . Selbst bie Neugierigsten, bie sich aM
stärksten mit Proviant eingebeckt hatten und
sich nun hartnäckig gegen „diese Ungerechtig¬
keit" zur Wehr setzen .wollten, mußten . ben
Schauplatz verlasien und sich aus den Gang zu»
rückztehe», wo Tülpe » der dick« Tülpe, sie tu

Empfang nahm, um sie zur Treppe weiterzu¬
schieben.

Zuletzt stand nur noch Bernd Gilbemeister
in dem verlaffenen Raum , in den jetzt hell und
strahlend die dem Mittag zueilende Sonne
hineinschien . Er war Zickenrath dankbar, daß
er bie Verhandlung wenigstens unterbrochen
hatte. Er fühlte sich wie zerschlagen und hatte
rasende Kopfschmerzen.

Was sollte er jetzt tun ? —
Nach Hause würde er nicht gehen . Er hatte

weder Lust , seinem Vater zu begegnen noch
Neigung, sich mit Frau „Präsident " Wafferfall
zu unterhalten .

Sein Vater hatte ihn einfach hier stehen¬
lassen. Als Bernd , sich ihm zugewandt hatte,
um ihm zu sagen , daß ber Wagen draußen
stände , hatte er nur genickt und war hinaus¬
gegangen. Fetzt schritt er — wie durch das
offene Fenster zu sehen war — quer über den
„Platz ber Gerichte "

, ohne bas Kabriotett nur
eines Blickes zu würdigen.

„Die Stiefmutter der Frau Fustizrat war
das also . Wirklich . Herr Referendar , ich habe
sie nicht erkannt ."

Bernd wandte sich um . Tülpe war herein¬
gekommen .

„Tatsächlich nicht ! Nicht wahr , Herr Referen¬
dar , Sie werden der Frau .Präsident '' das
sagen . Aber man kann nicht alle Leute kennen ."

Ein müdes Lächeln huschte über Bernds Ge¬
sicht . „Schon gut, Tülpe ! Tie Alte scheint
Ihnen sehr schwer zugesetzt zu haben ."

„Weib Gott, Herr Referendar ! Hundert
Fahre hat man solch einen Schirm nicht ge¬
sehen. — Nichts für ungut , — aber die Frau
.Präsident ' währe wohl auch mit einem stärke¬
ren Mann , als ich es bin, fertig geworden. —
Doch laffen Sie sich mal betrachten , Herr Re¬
ferendar ! Sehen schlecht aus . — sehr schlecht
sehen Sie aus . Herr Referendar !"

„Etwas Kopfschmerzen . Tülpe. Dicke Luft
hier !"

Der Justizwachtmeister trat ein paar Schritte
näher und blickte Bernd aus seinen waffer -
blauen Augen besorgt ins Gesicht. „Kommen
Sie mit hinüber zum Amtsgericht, Herr Re-
ferendar ! Sie werden ein Pillchen schlucken
und — eins , zwei , drei — sind die Kopfschmer¬
zen zum Teufel gejagt. Unsere Hühner haben
um diese Zeit auch schon gelegt . Meine .Ma¬
dame' wird Ihnen eine ordentliche kräftige
Brühe mit Ei vorsetzen . Kein Widerspruch ,
Herr Referendar ! Meine .Madame' wird sich
freuen. Es wird uns eine Ehre sein . Wiffen
Sie — im Vertrauen darf ich 's Ihnen ver¬
raten — , Sie sind die heimliche Liebe meiner
Frau . Genau so wie Sie , sagt sie , hat der
blonde Karl ausgesehen. Der Karl ist mein
Freund gewesen , — mir waren in der gleichen
Kompanie und blieben fast während des ganzen
Krieges zusammen . Er war — müssen Sie
wissen — ihre erste Liebe , aber er ist nicht mehr
zurückgekommen . Herzschuß, kurz bevor's heim-
ging . Ich Habs ihr sagen müffen , und so ist
dann alles gekommen . .Weißt du '

, sagt meine
.Madame'

, ,der Karl hält ' auch nie nichts Un¬
rechtes getan, und der Herr Referendar schaut
genau so aus wie der Karl , und da tut er auch
nichts Unrechtes . Ter unterschlägt keine Akten
nicht, — das kleinste Papierschnitzelchen ist vor
ihm sicher . Und wenn alle sagen , er hat ' s ge¬
tan , — ich sage : nein ! ' Sehen Sie , Herr Rese-
renüar , so,sagt meine .Madame'

. Und ich sage
es auch , — ja ! Wir haben bas Amtsgericht
vom Keller bis zum Speicher genau durchsucht
und vom Speicher zum Keller wieder hinunter
alles durchstöbert . Hinter jede Ecke haben wir
geschaut, durch jede Ritze gelinst . Gestern noch
hat meine Frau in den ältesten Akten gewühlt.
Alles umsonst ! Aber nun wiffen wir ja , warum
wir nichts haben finden können . Trotzdem ,
Herr Referendar , — ich verstehe ben Herrn
Fustizrat nicht. Und wenn ich bie Akte aus
Fhrer eigenen Hosentasche gezogen hätte, — ich
würde niemals glauben , daß Sie eS gewesen
sind, der sie hineingesteckt hat. Gewiß , ich bin

nur ein einfacher Mann , und vielleicht ver¬
stehe ich es nicht beffer.

Aber ich habe mrr so meine eigenen Gedan¬
ken gemacht, Herr Referendar ! Und meine
„Madame" sagt es auch , daß der Graßmann . . .
Doch laffen wir das jetzt lieber ! Zuerst müssen
Sie wieder aus Touren gebracht werden. Herr
Referendar . Nicht wahr . Sie kommen mit!
Meine „Madame" — na, die wird sich freuen,
das können Sie glauben , Herr Neserendar
- ja !"

Bernd hätte den Wachtmeister , so dick der
war . umarmen mögen . Tülpe . dieser gute treue
Tülpe ! Und nicht zu vergessen : Frau Tülpe
— man konnte sie nicht übersehen .

Fa , so waren diese Leute nun . Wenn Not
am Mann war , waren sie da. Griffen fest zu.
Und halsen . Tülpes und Landzettel waren
vielleicht die einzigen Menschen in der gan¬
zen Stadt , die sich auch jetzt noch weigerten,
an seine Schuld zu glauben . Und die gute
Frau „Präsident" Wafferfall natürlich.

Aber nicht einmal sein Vater vertraute ihn ,
mehr. Er hatte ihn im Stich gclaffen . Schmäh -

. lich im Stich gelassen . Jawohl ! ! Hier ! Heute !
Vor allen Leuten im Stich gelassen ! Oder
konnte man es anders nennen ? — Bernd kam
nicht davon los Jawohl , mein Vater hat mich
im Stich gelassen , dachte er erbittert , und ich
würde zu ihm halten , selbst wenn er tausend¬
mal unrecht hätte . . Das war der Unter¬
schied . .

Und die andern ? — Edith Nienhaus ? Die
glaubte in ihrer Eitelkeit wohl noch immer,
daß er es nur getan hatte, um ihr seine Liebe
zu beweisen . — Gebhardt? Der Freund würde
zum wenigsten zögern, den äußeren Tatsachen
blind zu vertrauen .

Und Luiie? Würde Luise , wenn sie davon
erfuhr , an seine Schuld glauben? — Man
müßte sie fragen können . Und ihr dabei in
die Augen sehen Fn diese tiefen dunklen Augen .
Luise würde nur ihm vertrauen .

lFortievuna folgt.)
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3m Sanne der Soniamelönngcni
„In wenigen Minuten ist eine Sondermel - §

düng zu erwarten !" — wie oft haben wir in =
märtet 1 ®in frohes Gingen klingt über Sen Bahn ,wenn der Mundfunk dlefc Ankündigung - ^eig . Ein Zug rollt an. noch ein kurzes Ab-

ÖCt ^ Edeutet = schiehKwinken. Kinber fahren hinaus in einelx.n f e^P ß « « nnerung . ß unbekannte Lanbichaft . in eines der Erholungs -knüpft bas unsichtbare Band , das uns rn öcr ^ beiute der NT . - Volkswohlfahrt . Bereits dieHeimat mit den gruppen an der Front ver - g ranne Bahnfahrt bringt mancherlei neues Er -
§ leben . Da sind Berge und Wälder, da stehen

Spannungsvolle Minuten des Wartens — - an Hängen und in Mulden Bauernhöfe . lieber
da erschallt bas Ankündigungssignal. Es ist - den wetten Weinbergen steht die Mittagssonneanders , als wir es bislang gewohnt waren - Allmählich werden- die Kinder still vor Stau
Trommelwirbel , über dessen dumpfem Dröh . - ncn . An der Endstation wartet ein rotes Post -
nen sich schmetternde Fanfaren siegverkündend - auio. Nasch ist das Gepäck verladen , in steile»
erheben. Dann stehen wir mitten in dem gc > - Kehren geht es den Berg hinan . Da biegt der
schichtlichen Ereignis : die belgische Armee Hat - Weg ab in einen hohen Tannenwald , dessen
durch den Entschluß ihres Königs unter dem - frische Kühle alles wieder neu belebt, und mit
Eindruck der vernichtenden Wirkung der beut - - einem Male ist man am Endziel angekommen
schen Waffen bedingungslos kapituliert . : Auf einer sonnigen Waldblöße, inmitten von

Bedingungslos kapituliert ! „Deutschland , - Wiesenlanb und Ginsterhecken , steht ein mäch -
über alles !" und „Die Fahne hoch !" . Vor den - tigeö Haus mit vielen großen Fenstern.
Lautsprechern recken sich die Arme zum Deut - - Hübsche Zimmer nehmen die kleinen Gäste auf.
schen Gruß und die Lieder der Nation hallen - « ogleich lernen die Kinder auch die Kinber-
tausendfältig wider - gärtnerinnen kennen , die den einzelnen Grup -

Wir sind bei euch, ihr tapferen Soldaten , V pen vorangestellt sind . Und schon dampfen un -
die ihr nicht nur unsere Heimat schützt. son- - ten im Speiseraum die großen Suppenterrt -
dern mit wahrhaft beispiellosem Kampfgeist - nen. Berge von guten Dingen fahren auf und
die stärksten Festungen der Welt überranntet - werden „klein gemacht" . Zum Abschluß gibt
und eine große Armee zur Kapitulation zwan- Z es den ersten Pudding . Nun , so was kann man
get . Wir danken euch , danken euch heiß und - sich schon einmal aus vier Wochen gefallen las-
unvergeßlich' § sen . Das ist so die allgemeine Ansicht. Rasch

In den Betrieben wirkte die AnkündigungJ Nt jedes wie zu H« use Die Gemeinschaft des
wie ein Alarm . Kopf an Kopf drängten sich - Hauses schließt sich zusammen. Symbolhaft
die Gefolgschaften um die Lautsprecher . AusV
den Straßen sammelten sich mehr und meyrJ
Erwartungsvolle um Radiogeschäfte und -
Schriftleitungcn . Wo der Rundfunk zu ver - ^ ,nehmen war , stand man in dichten Haufen - PK . Wieder seid ihr Mütter und Bräute ent -
ganz im Bann dieses gewaltigen Ereignisses | täuscht in euer Zimmer gegangen, der Brief -
Tiefe Kundgebungen wiederholten sich bet ) e « - träger brachte keinen Feldpostbrief. Wieder
der weiteren Sondcrmeldnng , die der Bedew - habt ihr gebangt und gesagt : weshalb schreibt
tung dieses Tages weiteres Ausmaß gab . - denn unser Soldat nicht? So geht es nun in

Immer wieder dieselbe Begeisterung, immer x der letzten Woche Tag für Tag , und keiner
wieder der heilige Schwur im Gedenken der - findet sich , der euch eine beruhigende Antwort
Soldaten an der Front , auch in der Heimat J gibt . So will ich euch erzählen, wo ich eure
in restloser Einsatzbereitschaft Pflicht und - Jungen überall antraf , und ihr werbet ver«
Schuldigkeit zu tun . - stehen, daß jetzt keine Zeit zum Briefschretbcn
.. . . t?n .
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Alle find gesünder und krüsliger geworden
Erfolgreiche Arbeit der Jugend erholungspflege im Gau Baden

vollzieht sich die tägliche Flaggenhifsung. Inder Leiterin des Ganzen findet jedes der Kin-
der eine treusorgende, nimmermüde Mutter .
Jede Kur kostet eine Menge Geduld, indes die
Dankbarkeit und das Vertrauen der Kinder
gleicht alles wieder auS .

664 Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen
Schulkinder und Kleinkinder aus dem Gau
Baden , erholungsbedürftig und aus wirt¬
schaftlich schwachen Familien , durften im Mo¬
nat Mai an de-n Erholungskursen der NS .»
Volkswohlfahrt teilnehmen. In diesen Tagen
sind sie bereits wieder zu ihren Eltern zuruck¬
gekehrt . 586 Erholungskinder fuhren dafür
wieder aus . Sie sind gerade jetzt in den Hei¬
men neu eingetroffen und leben sich auf das
Beste dort ein . Die tadellose , reichliche Ver¬
pflegung, das Spiel im Freien , die Einwir¬
kung der Höhenluft ist ihnen aut bekommen .
Gut erholt, mit roten Backen kehren sie jetzt
zu ihren Eltern - zurück. Jede Erholungskur
schafft neue Lebenskraft, jede Erholungskur
verbessert den Gesundheitszustand.

So wirken die im Winter von den Volksge¬
nossen gespendeten Gelder sich das ganze Jahrüber aus zum weiteren Werden und Wachsen
der jungen Generation , die einst berufen sein
wirb, dieses stolze und siegreiche Deutschland
zu tragen und weiterhin zu gestalten .

A. W.

Warum sie nicht schreiben /

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . 08 o m P o st a m t Ettlin »

nen .) Die Auszahlung der Militärversor -
gungsgebührnisse erfolgt heute und die Aus¬
zahlung der Zivilrcnten am 1 . 6. in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr. Die Rcntenemvsänger wer¬
den gebeten , die AnszahlunaSzeiten einzu -
haltcn .

( F a m i l ie n n a ch r i ch t e tt .) Geburten :
Dorie Elisabeth Hagcmann, Ettlingen , Rhein¬
straße 157 ; KlauS Otto Bosiert, Auerbach . Orts¬
straße 4 : Günther Walter Heil . Ettlingen
Wilhelmstr. 2 ; Karin Brigitte Mühl , Ettlingen ,
Bulacher Straße 12 . Heiraten : Grotzingcr Her-
mann Ernst , Emmendingcn, zur Zeit im Felde,
und Schaaf Elsriede Elisabeth. Ettlingen , Vor -
dersteig 7 . Stcrbtfälle : Bürk , geb . Zorn , Emma
Maria . Ettlingen , Sternengasse 28 <76 Jahre ) :
Semmlina acb . Büchel Theresia, Ettlingen
Pforzheimcr Straße 27.

lV o m E t t l i n a e r Film .) Heute und
morgen sehen wir im Unionlichtspielhaus den
Bavariafilm „Verdacht auf Ursula" nach dem
Roman von Walter Harich . Im Beiprogramm
wird ein Film .LVildwasier " voraesührt . der
die Freite am Faltbootfahrcn meisterhaft ver¬
anschaulicht . Ab Freitag bis Montag „Eine
rieine Nachtmusik" . Mozarts unsterbliches
Werk als Mittelpunkt einer großen Filmdich-
tung .x Neben diesen Filmen wird ab Freitag
die Rekordmochcnschau vorgesührt werden, die
den Besuchern ein unvergeßliches Bild von den
herrlichen Siegen unserer Truppen vermittelt .

FROH WANDERN SIE MIT

Schlaf und der Ruhe gehört.
Eure Söhne erjagen den Sieg . Tag und

Nacht heften sie sich an die Fersen , des Feindes ,
brechen jeden Widerstand, verfolgen in rasen¬
dem Tempo den fliehenden Gegner . Da traf
ich unterwegs , als die Kolonne stockte, für einen
Augenblick den Fritz . Er saß auf dem Fahrer¬
sitz seines Lastwagens, den Kopf in die Hände
gestützt und schlief . Ich habe ihn nicht geweckt .Die Kameraden erzählten mir , wie sie nun
schon Tag und Nacht mit wenigen Unterbre¬
chungen über die Straßen rollen. Wie der Fritz
unermüdlich „am Krmgel " sitzt und sie immer
tiefer hinein in Feindesland fährt . Da wird
jede Minute zum Schlaf genützt . Man hat es
in diesem Kriege gelernt , auf Anhieb zu schla¬
fen , aber auch sofort hellwach zu sein , wenn es
gefordert wird . Fritz hätte vielleicht jetzt eine
Karte an euch zu schreiben, aber Schlaf ist wich¬
tiger . Es geht doch vorwärts .

Bei einem Flußübergang , für den Pioniere
eine Pontonfähre gebaut hatten , lachte mich
Herbert an. Schweiß näßte die braune Stirn ,
die Aermel waren bochgerollt . Herbert schuf¬
tete . Er sorgte dafür , daß es kein Halt gab
beim Uebergang auf seiner Brücke . Hast du
schon mal geschrieben ? Keine Zeit . Mensch!
Es geht doch vorwärts .

Wir überholen eine Kolonne. Das letzte
Fahrzeug ist die Feldküche . Da steht bei brau¬
sendem Fahrtwind der Otto oben und rührt
mit seiner Riesenkelle im Pott herum. In den
Kurven hält er sich an seinem hölzernen
Schwengel fest . Aus der Geraden wird weiter
gerührt . Otto macht da- Effen für die Kame¬
raden. DaS geht nun auch schon seit Tagen

so. Immer , wenn ein Halt ist , bann wollen
die Kameraden was effen oder trinken . Tag
und Nacht ist die Feldküche unter Feuer . Otto
hat wirklich keine Zeit zum Briefschreiben.

Staubig und mit vom Fahrtenwind geröteten
Augen begegne ich Hans . Er ist Meldefahrer .Von seiner Fixigkeit, von seinem Schneid hängt
manchmal das Schicksal einer Truppe ab . Er
muß seinen Weg allein durch Feindesland fin¬
den , er muß sich überall mit ' seinem flinken
Motorrad hindurchwindcn. Bei diesem Vor¬
marsch gibt es keinen Achtstundcnschlas, gibt eS
einfach kein Müdesein. Und wenn — dann wird
eben durchgehalten. Es geht ja um mehr als
das bißchen Schlaf. Es geht um den Sieg !

Am Rande der Straße ruht eine Infanterie -
Kompanie. Tie Gewehre sind zusammengesetzt ,daneben liegen auSgerichtet die Stahlhelme .
Im Grase ringsum liegen die Landser und
schlafen. Sie sind marschiert seit den frühen
Morgenstunden. Jetzt , am Mittag , ist eine
Stunde Ruhe . Da ist aber keiner, der vielleicht
Briefe schreibt. Ruhen , wenn Ruhe befohlen
ist. Jede aufgcspetcherte Kraft wird für die
Kampfbereitschaft der Truppe gebraucht . Diese
Männer haben in vielen Gefechten den Feind
aus den Stellungen geworfen, haben rücksichts¬
los ihr Leben gewagt, sind üherall , wo sie an¬
gesetzt wurden , Sieger gewesen . Und dennoch
gibt es für sie keine längere Ruhe . Nur kurze
Rast. Sie jagen den Feind vor sich her.So sind sie alle Tag für Tag , Nacht für Nacht
unterwegs . Kilometer auf Kilometer wird in
harten Kämpfen dem Feind abgerungen. Ohne
Aufenthalt wird er von den deutschen Truppen
getrieben. Und euer Sohn ist auch dabei . Er
ist gemeint, wenn man anerkennend und be¬
wundernd vom deutschen Soldaten spricht , aber
er ist es auch , der einmal in der Geschichte der
Menschheit genannt ist , wenn man von deut¬
schem Heldentum spricht. Und nun ihr Mütter
und Bräute verzagt nicht, wenn ihr keine Nach¬
richt von euren Angehörigen bekommt , ihr
wißt, sie stehen im endgültigen Kampf um den
Sieg , sie denken täglich an euch , wie sie ja auch
täglich für euch wachen und kämpfen . Sie ha¬
ben einfach keine Zeit zum Schreiben — sie
jagen den Feind ! Frank Götz lNDZ .)

psorzheimer AllerleiJöchlonben/Or
kölnisch wasser

j . Malsch . <M ü t t e r e h r u n g . ) Im festlich
geschmückten Trausaal des Rathauses verlieh
der Hoheitstrüger aus Plittersdorf in An¬
wesenheit beS OrtSgruppcnleiterS und Bürger¬
meisters unserer Gemeinde, Pg . Hornber¬
ger , sowie des Bürgermeisters aus Plitters¬
dorf 24 Frauen seines OrteS das vom Führer
gestiftete Ehrenkreuz für Mütter . Das Largo
von Händel, das einleitend gespielt wurde, schuf
eine feierliche Stimmung , die durch die An¬
sprache des Hoheitsträgers aus Plittersdorf
noch vertieft wurde. Ter Führergruß am
Schluffe der Kundgebung glich einem Schwur,
daß diese bewährten Mütter auch in Zukunft
ihre Pflicht restlos erfüllen wollen .

( Soldaten danken . ) Fortlaufend treffen
bei der Ortsgruppenleitung Briefe des Tankes
von den Soldaten für die ihnen von der Hei¬
mat gesandten Liebesgaben, ein . Durch die an -
erkennungswcrte Gebefreüdigkeit der einhei¬
mischen Bevölkerung kamen soviel Mittel zu¬
sammen , daß alle Einberufenen bedacht werden
konnten. Besonderen Dank verdiente auch die
NS .-Frauenschaft, die vorbildlich die Sammel¬
aktion durchführte und die Päckchen liebevoll
richtete . Der schönste Lohn bleibt aber die
Freude , die diese Gaben bei unseren Soldaten
auSgelöst haben . Sie stärkt in ihnen den Glau¬
ben , daß die Heimat die Opfer und die Lei¬
stungen unserer Wehrmacht zu würdigen weiß .

Ueber Nord - Norwegen und Norb -
f i n n l a n b, die LebenSräume der Lappen , ihre
Sitten , Gebräuche und Volkslieder sprach zu
Lichtbildern und Schmalfilmen Erich W u st -
mann im Auftrag deS Volksbildungswerks .
Gebiete, seither den meisten völlig unbekannt,
durch den Krieg Rußlands und die Operatio¬
nen unserer Truppen jetzt in aller Munde,wurden lebendig vor Augen geführt von einem
Manne , der selbst drei Jahre lang mit seiner
Frau das harte bedürfnislose Leben der Lap¬
pen führte, um dieses von der Zivilisation
serngebliebene einzige Wildvolk Europas in
abenteuerlichen Streifzügen tausend Meilen
im Renntierschlitten zu erforschen . Mit
größter Spannung verfolgten die Zuhörer
auch die Schilderungen und Bilder auS
dem Berg - und Fjordcgebiet bei Narvik , wo
die größte Fischerflotte der Welt ihre ergiebi¬
gen Dorsch - Fanggründe hat, wo in der ersten
Zeit des Jahres zur Laichzeit 10 066 Fischer¬
fahrzeuge Veute machen. Die herrlichen Natur¬
aufnahmen von den Bergen und Wasserfällen
fanden — wie der ganze , Völker- und erd -
gcschichtskundlich sehr lehrreiche Vortrag —
größte Aufmerksamkeit .

Wandern und Waldlauf bei KdF .
und den Sängern . Eine genußreiche Wan¬
derung hinauf inS Höhenüorf Büchenbronn
und durch das saftig - grüne Waldtal des Gröffel-
bacheS hinunter ins Enztal führten die sämt¬
lichen Sportkursteilnehmer mit Angehörigen

und Gästen in der NS . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " aus . Am TamStagnachmittag
und Montagabend fanden Waldläufe der Be¬
triebe Gebr. Saacke , W. Blenle , Fr . Kämmerer
und Bruno Bader statt . Die Waldläufe gingen
vom Kupferhammer aus , dem schönsten Punkt
der Schwarzwaldpforte. — Der Gesangverein
Eintracht-Frohsinn hatte seinen diesjährigen
Majausflug durchs schöne Ranntal nach Ell¬
mendingen unternommen , wo die neue sehens¬
werte Kelter besucht wurde.

Die Freilichtspiele aufderBurg -
ruine Kräheneck beginnen am Samstag ,
dem 8 . Juni . Sie werden starke Zugkraft ha¬
ben : Lust- und Schauspiele kommen zur Auf¬
führung , während die Oper und Operette im
Ttadttheater aufgeführt werden.

Ehrungen , Versetzung . Dem Bank¬
beamten Richard Maier bei der Badischen
Bank , Filiale Pforzheim , wurde durch den Po-
lizeidirektor das Ehrendiplom des badischen
Finanz - und Wirtschaftsministers für 25jäh -
rige Dienstzeit mit anerkennenden Worten auS -
gehändigt. — Justizinspektor Thoma wurde nach
langjähriger Tätigkeit beim Amtsgericht
Pforzheim nach Freiburg versetzt.

Das Eiserne Kreuz erster Klaffe er¬
hielt für Tapferkeit bet den Kämpfen im We¬
sten Oberleutnant Griesinger . daS Eiserne
Kreuz zweiter Klasse Unteroffizier Walter
Mahle , Sauptlehrer , für hervorragende Lei¬
stung bei Feinbflügen .

Blick vom Turmberg
h . Grötzinge«. ( F i l m a b e n d . ) Wie nicht

anders zu erwarten , erfreute sich der Filor -
abend , den die NL .-Gaufilmstelle am Freitagveranstaltete, eines sehr guten Besuches . Mit
grobem Interesse wurden die Vorführungen
vom Vormarsch der deutschen Truppen in Nor¬
wegen . Belgien und Holland ausgenommen.Mit Spannung verfolgten die Zuschauer den
Fortgang der Handlung in dem zeitgemäßen
Tonfilm „Leinen aus Irland " . Am Nachmittag
hatte eine Ftlmstunde für die Jugend statt¬
gefunden.

(Reichssport - Wettkämpfe . ) Am
Samstagmorgen führte das Jungvolk die Wett¬
kämpfe nach den Richtlinien deS Reichs¬
sportwettkampfes durchs Letter der Veranstal¬
tung , bei der übrigens von der sporteifrigen
Grötzinger Jugend gute Leistungen gezeigtwurden, war FähnletnSführer HanS Enderle.

(Im Dien st e der Bolksernäh -
r u n g . ) Die Kinder und Lehrer der hiesigen
Volksschule beteiligen sich an der „Mais -
Aktton "

, die den Zweck hat, die Maisernte in
diesem Jahre beträchtlich zu steigern . Auch die
Sammlung von Heilkräutern wird durch die
oberen Klassen der Volksschule durchgeführt.r . Wöschbach . (Verpflichtung der Po¬
litischen Helfer . ) Zur Mitarbeit in der
Partei sind für die Kameraden, die im Felde
stehen, Helfer bestimmt . Diese waren dieser
Tage zum Appell gerusen und im .Lronen "-
Saal durch den Vertreter des Kreisleiters ,Pg . Weinbrecht , verpflichtet worden. Beiseiner Ansprache rief der Redner die be¬
stimmten Männer zu eifriger Mitarbeit und
zu vollem Einsatz in jeder sich bietenden Lageauf. In packenden Worten fchild -erte Pg .
Wcinbrecht die Taten unseres Führers und
hob vor allem die starke , zielsichere Hand
Adolf Hitlers hervor , der in jeder Lage undin jedem Augenblick die richtige Entscheidungtrifft . Der Redner sprach über die große
Zeit , in der wlrTeben und wies darauf bin ,daß der Soldat an der Front und der Soldat
der Arbeit zusammen die -Kampfgemeinschaftbildet, die uns den Sieg bringen wird. Die
zu dieser Verpflichtung zahlreich erschienenen
Parteigenoffcn und Volksgenossen folgtenmit Aufmerksamkeit und Interesse den an¬
schaulichen Ausführunqcn . Für die * große
Siegeszuversicht, die in seiner Rede immer
wieder zum Ausdruck kam, erntete Pg . Wein¬
brecht am Schluffe reichen Beifall.

(Ehrung des Ortsgruppenlei -
t e r § . ) Anläßlich seines 56. Geburtstages und
der Silber -Hochzeit wurde dem Ortsgruppen -
leiter Martin Ziegler . Malermeister , von
KreiSlciter W. Worch ein Buch mit Widmung
überreicht. Pg . Ziegler , der schon lange vor
der Machtergreifung den Weg zur NSDAP
gesunden hatte, erfreut sich bester Gesundheit.Seine beiden Söhne sind zur Zeit im Westen
eingesetzt.

( Todesfall .) Gestorben ist Frl . AgatheGau , Rentnerin , im Alter von 85 ^ Jahren .
(Vom Film .) Trotz der Schwüle am Sonn¬

tag war der Krvnen- Saal gut besetzt, wurde
doch außer dem Filmlustspiel „Das Ekel" die
neueste Wochenschau gezeigt . All daS , waS man
den Zeitungsberichten der letzten Tage und
Wochen über den Vormarsch im Feindland ent¬
nehmen konnte , ist bei dieser Wochenschau im
Film lebendig zu sehen.

*
Die Werkscharsührer des Kreises Karlsruhe

spendeten bei einer Arbeitstagung am vergan¬
genen Sonniag für den Neubau des Kreuzers
Karlsruhe RM . 23.26.

Volksgenosse, beweise Deine Dankbarkeit!
Spende ein Vielfaches für unsere Soldaten .

3. Spendentag :
Samstag/Sonntag , 1. und 2. Juni

Der Mörder richtete sich selbst
Auf einer Bank in der Philipp - Lubwig - An -

lage in Hanau hatte sich am Samstag kurz nach
28 Uhr ein im Alter von 66 Jahren stehender
Unbekannter mit einem Revolver einen töd¬
lichen Schuß in die Schläfegegend beigebracht .
Der Selbstmörder , der auf dem Transport ins
Krankenhaus starb , hatte einen Zettel neben sich
liegen, dessen Inhalt von seiner Absicht Kunde
gab . Es stieg sofort der dringende Verdacht
auf, daß es sich bei ihm um jenen 68 Jahrealten Karl Waldner handeln könnte , der am
Samstagvormittag in der Alten Mainzergasse
in Frankfurt a. M . die 77jährige Witwe Groh-
nert ermordet hatte. Dieser Verdacht hat sich
bestätigt . Montagvormittag konnte der Selbst¬
mörder durch Zeugen einwandfrei als der ge¬
suchte Karl Waldner festgestellt werden. Der
Mord Waldners an der Witwe Grohnert ist
auf Zwistigkeiten zwischen den beiden Zimmer¬
nachbarn zurü -' rnfiihren

Bestrafte Neugier
Die Ehefrau Anna Maria R . hatte dre »

Feldpostbriefe eines im Felds stehenden Ehe¬
manns , mit dem sie in freundschaftlichen Be¬
ziehungen gestanden hatte, aus dem Brief¬
kasten entnommen, geöffnet und auS Neugier
gelesen . Einen Brief verschloß sie wieder und
legte ihn in den Briefkasten zurück , während
sie die beiden anderen Briefe vernichtete . Un¬
ter Berücksichtigung der Verwerflichkeit der
Handlungsweise verurteilte bas Gericht die
geständige Angeklagte wegen Verletzung des
Briefgeheimnisses und Sachbeschädigung zu
einer Gefängnisstrafe von drei Wochen.

Rutzheim meldet
Rußheim. (Besuch bei der Kinder -

gruppe .) Eine große Freude Hütte die Kin-
bergruppe der NS .-Frauenschaft am Svnntag -
nachmtttag. Die Gauktndergruppenleiterin Frl .
K . N e e ß kam zu Besuch. Die überaus rührige
Leiterin der Kindergruppe Herta Bensin -
g e r hatte ein sehr reichhaltiges Programm
zusammengestellt , mit welchem sie samt den
Kindern reichen Beifall ernten durfte . Lied,
Spiel und Gedicht wechselten in bunter Reihen¬

folge . Des Führers jüngste Garde hat ihre
Sache gut gemacht. Mit herzlichen Worten , die
Frl . Neeß sowohl an die Kinder, wie auch an
die anwesenden Frauen richtete , und mit einem
gemeinsam gesungenen Lied schloß die Fest¬
stunde . Zur Belohnung für ihren großen Fleiß
bekamen die Kinder das so sehr beliebte EiS ,
waS natürlich mit lautem Beifall ausgenom¬
men wurde. Die Frauen blieben mit Frl . Neeß
noch zu einem gemütlichen Kaffeestünbchen zu¬
sammen .

^ pohißtmk
Walter Neusel und Aruo Svlbliu werden

am 22. Juni im Freiluftring der Berliner
Bockbrauerei um die deutsche Schwergewichts -
Meisterschaft boxen . Ter Kampf war bereits
zum 25. Mai vorgesehen , mutzte aber wegen
einer Erkrankung des Titelhalters Neufel ver¬
schoben werden.

Die Mannheimer Ruderregatta wurde vom
8. Juni auf den 28. Juli verlegt. Das Dauer¬
rudern „Quer durch Frankfurt " , das am
17 . Mai nicht stattfinden konnte , wurde zum
9. Juni neu angesetzt.

Der Belgrader SK .» Jugoslawiens Fußball¬
meister , wurde im Metsterschaftskampf vom
Lokalrivalen Jugoslawia Belgrad überraschend
mit 6 : 1 besiegt und mußte die Führung in der
Endrunde an Slavia Sarajewo abgeben .

Der Norweger Erling Kaas» der vor acht
Tagen im Stabhochsprung über 4.060 Meter
kam, schaffte am Sonntag in Oslo 4 . 10 Meter
und stellte damit eine Europa -Jahresbestlei¬
stung auf.

Sechs Endrundeuspiclc um die deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft finden am kommenden Sonn¬
tag, 2. Juni , statt, u. a. die Begegnungen
Kickers Offenbach — SB . Waldhof in Frank¬
furt a! M. und 1 . FC . Nürnberg — Stuttgarter
Kickers in Nürnberg .

Zwei neue Leichtathletik -Rekorde wurden in
Italien aufgestellt . In Parma sprang Cam -
pagner 1 .95 Meter hoch und in Mailand legte
Resta 25 Kilometer in 1 : 27 : 51 Stunden zurück.
Lanzi durchlief die' 806 Meter in der glänzen¬
den Zeit von 1 : 66,5 Minuten .

Eineu schöne « Erfolg hatte der TSV . Regis -
Breitingen mit seinem retchsoffenen Sportfest.
Olympiasieger Karl Hein warf hier den Ham¬
mer 58,44 Meter weit und siegte vor Erwin
Blask mit 52,39 und Kohlmann (Altona ) mit
51,64 Nieter. Blask gewann dazu mit 45,92 Me¬
ter das Diskuswerfen , Hein mit 13,74 Meter
das Kugelstoßen . Allmeister Weimann kam im
Speerwerfen auf 54,40 Meter .

Rotweiß Berlin und Würzburger Kickers
aualifizierten sich für daS Endspiel um die
deutsche Frauen -Hockenmeisterschaft. Berlin ge¬
wann mit 4 : 2 (6 : 1 ) gegen Harvestehudcr THC.
Hamburg und Würzburg war in verlänaerier
Spielzeit mit 1 :6 (0 : 6) über den VfR . Mann¬
heim erfolgreich .

Kleine, ' Wirfsdiaftsspiegel
Kennzelchnnngszwang für entrahmte

Frischmilch
Sine Anordnung der Haup «Vereinigung der deutschen

Milch- und Fettwirtschast bestimmt, daß Gesäß«. Bc-
bältniffe , Verkaufswagen und ähnliche Einrichtungen ,
au » denen entrahmte Frischmilch unmittelbar an den
Verbraucher abgegeben wird , als solche gekennzeichnet
sein müssen . Atrtzerdem müssen die Milch- , und Fctt -
wirtschastsverbände sür ihr Vcrbandsgcbiet oder ein¬
zelne Bezirke die Kennzeichnung der Kannen , in denen
entrahmte Frischmilch von der Molkerei zum Verteiler
transportiert wird , vorschreiben. Die Anordnung soll
dem Verbraucher die absolute Gewähr dafür bieten,
daß zwischen Vollmilch und entrahmter Frischmilch un¬
ter keinen Umständen Verwechslungen Vorkommen kön¬
nen. — Die Anordnung tritt am 1 . August 1B0 in
Krast .

RcichSbankauswets . Nach dem Ausweis der Deut¬
schen Retchsbank vom 23 . Mai 1946 bat sich die Anlage
der Bank in Wechseln und Scherls, Lombards und
Wertpapieren aus 12 125 Mill . Xd ermäßigt . Im ein¬
zelnen stellen stch die Bestände an Wechseln und
Schecks sowie an Reichsschatzwechscln aus 11596 Mill
Xd , an Lombardsorderungcn auf 23 Mill . Xd , an
deckungssähigen Wertpapieren auf 14s Mill . Xd , an
sonstigen Wertpapieren auf 363 Mill . Xd . Der Dck-
kungtbestand an Gold und Devisen beträgt 77 Mill . Xd .
Tie Bestände der Retchsbank an Rentcnbankscheinen
belairsen sich aus 263 Mill . Xd , di « an Scheidemünze«
auf 485 Mill . Xd . Dt- sonstigen Aktiva stnd aus 1813
Mill . Xd zurürkgegangen. Der Umlauf an Reichs -
b a n k n o t e n hat stch weiter aus 11 767 Mill . XI,
der Bestand der fremden Gelder aus 1638 Mill . ver¬
mindert .

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 19. bis 26 . Mai be¬
richtet bl« Fachuntergruppe H-anfindustrie : Italien :
In Obcritalien hat das etwas ungünstige Wetter in
einigen Bezirken den bisher durchweg günstigen Stand
der Hanspfianzen etwas beeinträchtigt . Man kann aber
damit rechnen, daß das hoffentlich bald eintrctendc
sonnig« Wetter die Schäden wieder voll auSgleichcn
wird . In Unteritalien ist der Felderstand durchweg
gut . Die Nachfrage ist unverändert stark , und es macht
stch bereits in den Magazinen eine gewisse Verknap¬
pung an Vorräten bemerkbar. — Jugoslawien :
Die Frühsahrsröste , die anfangs erwa » unter der un¬
günstigen Witerung gelitten hatte , kommt letzt nach und
nach voll >n Gang . Durchweg dürften In Kürze größer«
Anlieferungen aus der Frübiahrsröste , die sonst quali¬
tativ gu « ist . zu erwarten sein. Di « Preise sind un¬
verändert fest.

( Ratschlag 6 zur Pflege der Berufswäsche J

kann bet Berufskleidung , die so stark beansprucht wird ,
gegeben werden , lo kräftig auch die Stofte , so

gut auch Verarbeitung und Zutaten ftnd . - Menn
Sie die flrbeitssachen Zhres Mannes und Zhres

Zungen rechtzeitig Nachsehen und geringe Schaden
sofort ausbessern, können Sie durch gewissen¬
hafte pflege die Lebensdauer von Rrbeitsjacken ,
- Kitteln und « holen beträchtlich erhöhen .

nicht | | Die gleiche Sorgfalt ift aber such beim Reinigen der
Sachen notwendig . Mer ImI hat, kann wegen
einer schonenden Reinigung beruhigt kein .
Zuerst immer gründlich etnwelchen, dann Kur)
Kochen . Mell ImI so ergiebig ift. Kann man
es sparsam gebrauchen , bei normaler 0e -
lchmuyung reicht t Paket für 5 Cimer Matter.
Mer ImI nimmt , spart Seife und Waschpulver .
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7 SeMfisrüUM am Karisior
Kezlsrnhe , Sarlstrah « 42.

Erdgesch . , renoviert , auch für Praxis sehr
aeetgnet , mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Anfragen an (320981

Verein bildender Künstler
Ruf « S0.

Nähe Mithlb >rr»er Tor , parst ..
kürv« mb Lngerrünme
W am , mit Keller , Wasser, Gas ,rl - Kra -t u. Acht . Tel, , sof , od , svät.

N verm , « na« böte uns , 8 32301
got KüPrer -Berlae , Karlsruch« .

an

(öebhardstr . 10,
i^ cken Hei,g _ mal .
™> ubaut , gute Zu .
Wbtt . auf foforl tu
toevmieten. Räh , 8.
J ®** « . Klauprecht -
K 15. ÄatUtupe,

3151 . (80358
* schSn«, leer «

Zimmer

heigerichtetet

Zlmmr
"» » Küche im Hin -
terhaut sofort zu
Nnieten , Zu erfr ,

Luiseustr . I», ! !.
_ (13477)

Wl .Zimnie!
« big« Lage , tu #« .
? ' “ • « he, , Kriegs .

ifl . , Nähevot «I Germania .
^ ( 18476)

MU .Zimmer
°»f sofort oder -1, 8.
Li. dermieten . Kbk „
^ wugslr . 85, ( lZIM ,
!«üt möbl, , gemütl, ,
lonnigeg Zimmer°h, üiegenüb . . prei ».
^ fkt , u oermieten ,
^ unther -Quandtstr .4
^ St .. links . (13417

^, . . 2 Zimmer
ob . leer , mit

Mben, , , u vrrmiet ,
,

br . Hslmholtzslr . 8
1 U , (1345Ö

Stornier« est
Möbl, . „ ,

der Weststadt bei«lleinstch , Dame zu
i r̂mieten , auch an

Pflegebedürftig .
Angeb . unt .' WM an Len ssüh -

? r. Per !ag Karltr ,

Zimmer
N °rt tu derm „ fest,
Naang , Karltruhe ," ühpurrerftr . SS. I,
. (13521)

Zimmer
«■•t möbl, , mit be.
l»nb . ging, , an be-
rnstlätig . Herrn zu"» mieten . Karltr, ,-Vonglatftr , 18, Ill . r,

Nah , Hauptpost
„ (13493)

möbl . Zimmer"u berufttät . Person
!Sf 1. «. zu Perm,«« ., D» rlach«rftr,17 ,

(13498

« Stlierte (13383

2 Zimmer«
Wohnung

mit einaericht . Küche
auf I . 6 . 40 zu ver -
mieten , votz , Khe ..
Eisenlohrstr . N . I .

Kleine

2 Zimmer
mit Küche . Durlach ,
an alleinsteh . Pers .
sof . bill . zu vermiet .
Angeb . u . 18423 an
Füyrer -Berl . KarlSr .

rz .
2. St ., sonn . Lage

in der Südftadt ,
preiswert zu verm .
Anaeb . u . 18441 an
^ Ührer -Berl . Karlsr .

2 Zimmerwohnung
mit Notküche an
alleinstehende Dame ,
Amalienstr . 28 , Sei¬
tenbau 4 , Stock , zu
RM . 35 .50 ab sofort
zu vermieten . Näh .

daselbst Büro I .,
Telephon 215, Khe .

(32007 )

Kronenstr . 41 , Sei¬
tenbau 2. Stock , ist
eine neu hergerichtete

23 .-2Ba(jniinfi
sofort zu vermieten ,
Näherei bei Herru
Deihlrr , Wirt zum
„ Engel " , od , Braue ,
rei Heinrich ssell ,
Karlsruhe , Krieg «,
ftraste 115. (32500 )

2Z .-Wotznung
auf 1. 6. 4Ö für
28 .30^ zu vermiet .
Näh . Kroneustr 58 ,II . . Karlsr . (13527

3 3 .-BOI! II.
in Mühlburg , 5 . St .,
Prei « 36 M , aus so.
fort ober 1. Juli
zu vermieten . An .
geböte unt , M 32837
an gühr, »Berl , Khe ,

Sonnige , geräumige

3 Zimmer«
Wohnung

mit Bad . geschl. Ve¬
randa » . Gartenant .,
auf 1. 0 . 40 im Mei -
herfeld zu vermieten .
Angebote unt . 18471
an Führ .-Berl . Khe .

33.-
Khe, -Bulach , Litzen ,
hardtstr , 57 , auf so¬
fort zu vermieten ,
irrt « 43J ( (13329

Schöne , sonnige

33 .-WONUM
Südwest , mit Bad u .
Speisekammer . Preis
50 M , zu vermieten .
Angebote unt . 13401
an ftühr .-Derl . Khe .

Richard - Wagncr - Ltr . 18. vari .. Khe .
(Zweifam . -HauK) , ist eine geräum .

3 ^ /2 Zimmer «Wchnung
mstt 2 Bevanden , einger , Bus , Zen-
tiwlheizung u . Wtkrmwassrrbrr, , aus
svsort od . 1 , Juls zu vermieten .Zu cnvagen : Sofienstr . 3, Tel . 3130 ,
11 —2 ttor , Kailsruch« . (S2852

8 Zimmer«
auf 1. Juli od , Ipä
ter tu vermiet , Pr «,
«2 Mk . Nähere « :
August -Dürr -Str , 3
2. St, , Ik«„ Khe ,

Schön « <13483

33 °WohMN8
mit Küche . Sprisek ..
Mansarde . 2. St . ,
wegen Versetzung so.
fort zu vermiet , bei
Seitz . Hirschstr . 62 ,
Part . , Karlsruhe .
Geränm .. sch., sonn .

43 .-WMuNll
mit Balkon , vollstän .
big ne » herger „ in
Ückhs, , 2 . Et „ West ,
liodt , ans sofort od,
später s» verm . Pr ,
66 Mk , Angeb , unt ,
13388 an d, Jübrer .
Verlag Karliruhe .
Borhol,strast « 31, M,
Korl »r „ herrschaftl .

4 -5 Ziinuier-
Wohnunll

mit eingericht . Bad ,
Kamm .. Garage etc .
z. verm . Näh . 4. St .

(28935

53 -Wohnung
Diele , einger . Bad ,
Veranda,Etagenhzg, ,

Garage , Gart , Dra «
gonerstr , 9, Karlsr, ,
aus sofort od , später
zu verm . Nähere «
III , Stock . (28121

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Balkon ,
Mansarde , sofort od ,
später , auch al « Bü .
roräume , Waldstr , .37
II, , tu verm . Näh ,
bei Singer , Wald ,
stragc 87 , II . Khe .

Sonnig «, geräumig «

5 Zimmer«
Wohnung

mit gr , Diele , ein
oer , Bad , S Bcrand, .
Mansarden , 2 Keil, ,
zu vermieten . Näh ,
das - lbst« orh »l,ftr,4 «.
3. St . Khe . (12744)

In schönster freier Lage am West¬
rand bvt Stadt geräumig « , tveu-
teitliche

z Zim .ÄrhnuMn
( Neubau 1936 ) , einger . SJoft, Bal¬
kon u . Loggia , Wohnmanfaräe , mit
oder ohne Warane , unter sehr gün¬
stige » Bedingungen sofort oder spä¬
ter zu vermieten / Zu erfragen
KarlSrnhe -Müblbnrg , Sonncuftr . 8.
zweiter Stock. rechts , (33083 )
NvrhfternLebenSverfichernngs S .-G.

Krundbefitzverwaltung .

Schöne (31571 )

4 ztmmrr -Wvljnung
mit bewohnbarer Mansarde , Stag .»
Heizuna , Bad usw . , auf 1, Sevt „
evtl . früh , zu vermiet . Preis 103 M .
SarlSruhe . Gedhardftr . l ». Tel . 3062.
Aalfer - , Scke Herrenstratze

4 Zimmerwohnung
4 . Stoch, Küche , Keller , Mansarde ,Raoanschlust , auf 1. August , evtl ,
1. September zu vermieten . (8ÜÖ85

Konditorei Oehler , Karlsruhe ,» erreustrabe 18.
Dohr schöne

4 Rmmerwvhmnv
bochpart. . m . einger . Bad u . Ltagen -
Heiz . , auf sof, od , shäter,und sehr schöne

2 Zimmer -Wokinung
HoMmrt . , auf 1 . Juni zu vermieten ,
Angebot« untzer R 8078? an drn

rer - Verlag , Karlsruhe .
Rörbl . Klofeftrahe . neuzeitliche

4 zim .Ävhnllngen
mit Zubehör , Etaa .- Heiz „ zu ver¬
miet . Part . NN » n , 2 . Tt , ISO ,M ,ftie „ Rüvvurrerftr . 25, II . Tel . 2276

Zu vermieten :
Leibrrizpratze 1

2 mod. gr , 4 Zimmerwohnungen mit
Elag, .Hzg „ einger , Bad , Wohnmans,
u . sonst . Zubeh ., evtl. Garage , 8 , St ,
rechts zu 118,60 %)l wtl . a . 1 . Juli
1940 . Besichtigung 10—19 Uhr , Sonn -
ii . getcrtagz 11— 14 Uhr . IV . St . r,
zu 100 K » mtl„ aus sos . od , später,
Bcstchtigung 10— 16 Uhr , Näh, : bei
Finanzabtcilung beim Evang . Oder-
kirchenrat, Karlsruhe , Blumenstr . 1 ,

(32008 )
Gcrairirnstrast « 10 , pari, , Karlsruhe

5 Zimmer - Wohnung
geräumig , neu hergepicht,, mit elna .Bad , Sveisekamm, , Wohn Mansarde ,
Ebag. -Hzg „ monatl . 110 RM ., sofort
od , später zu verm . Näh . daselbst
2 , Tt -ock, Tel , 7507 Khe . <13528
Schöne ( 13515)

5 oimmer-Wslsnung
mit einger , Rad auf 1. Juli zu ver¬
mieten , Karlsruhe . Akademicftr . 11 .
Zu erfragen im Laden .

macht die Kinder guun4 t kräftig , wider *
ttandsfähig und Ut auch cum Vorteil

Kaufe alte Schmuckstücke
BgM, Sihtr , MOntu BIBIjllgJlHfl lahakronen . Edelstein«

Juwelier WIQlllOllll Kaiserstraße 114
Werkslätte (Ur Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C . 40/3059

Miefgesuche
Suche einfach möbl .

Mans .-Zimni .
Anaeb . u . 18531 an
ftührer -Berl . Karlsr .

6 Ammrr -Wvtzomg
1. St „ mit Zentralheizung , Nähe
Karlstor , auch günstia für Büro ,sofort oder später preiswert zu ver¬
mieten . (82211)
Karlsruhe , Gartenftr . 32.»1 Treppe .

Schöne

8 pimmer-Wolfnung
mit allem Zubehör zu vermieten .
Kbe „ Kaiferftrabe 111. (27868)

SüMkftlM 19

S- Sne «, mödl.
Zimmer

Weststadilage . z. mir .
ten gesucht . Angeb ,
unt . 13334 an s) üh .
rcr -Derlag Karltr ,

2 . u . S . Stock, mit Diele , Bao , Zen-
tralhciz, , auf i . Juli ,u vermieten .Näheres Ina . Schneider . Tel . 6338 .
Leibnizstraste 1 , Karlsruhe . (28772
Auf 1 . Juli zu vermiet , sehr schöne

7 Jim . 'äßohnuna
einger , Bad , reich ! . Nebenräumc ,Beranda , Zentraliheizmig , flletzrnd.
Warmwasser , evtl , (« arage . (12617)

Dr , Turban , Karlsruhe ,Sndl . Hildapromenade 3. Tel . 1110.

In freier Güdlag «, Nähe Bahnhof ,
ist eine sehr geräumige

4 zimmer >Ml»n«ng
mit einger . Bad . Zcntr .-Heizung »,
Mansgrde aus sofort od , später zuvermieten ,

Angebote unter M 30786 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

<l Zimmer-Wohnung
Htrschstraste 156, Hochstart . , weg. Ver¬
setzung aus 1. Jlvlvi oder später zu
vermieten. Gut ausgcst . . etuger , Bad .
Otg.- Hetziiug, (8artenteriasse , Garten
antell . Maus , etc .
str. 0. Büro , nn Hof, Tel . 1815 , Kbc .

115 .12 )

Näh . Klauprccht' ^ ' ' " 5. Kbc
(295 .12 )

Schöne , geräumige (32434

4 ziMNM'MhllUNg
Sonnenseite , aus sofort

ober späster zu vermieten . Näber
mit Bad . _ _ _ _ „ . . .

iäberes
8 . » . W. Köhler . Karlsruhe .

Amalieuftratze 84 (Laden ) .

!® IP

Telefon

Beamter sucht in gu¬
tem Hause sonniger ,
sehr aut möbliertes

Zimmer
Autzenbez . der Stadt

kommen nicht m
,trage . « ngeb . unter
13647 an den ^ üh >
rer -Berl . Karlsruhe .

MW.Zlmmer
zu mieten gesucht ,
Nähe Rheinhafen .

Angebote unt . 13443
an Führ .-Verl . Khe .

1 Zimmer
und Küche

von asteinst , berus «.
tit . Fra » , möglichst
sosort zu min . ges.
Angeb . u . 13826 an
Führer -Verl , Karlsr .

Sonnige

2- 33 -Wchn .
v , berustzt . Frau u .
Docht , a , sos. ob , 1,
7. ges. Pr «, b. 43^ !,
Anaeb . u . 13532 an
Führir -Berl , Karltr .

Junge « (khepaar
sucht

23 . -
"

Wcststadt od . Mübl -
bürg , bis 40 NM .
Angeb . u . 18529 an
^ üyrer -Berl . Karlsr .

23 ..
"

von ruhig , Ehepaar
sosort od , später zu
mieten gesucht . An -
geb , unt , 13381 an
aührer -Berl . Karltr ,

2 asteinsteh , Damen
snchen ans 1, Juli
ob. spät , eine schöne
sonnige

33 .-WONUN »
oder 2 Zimmer ,

Wohnung M, Mans . ,
Mittel - oder Süd .
weftstadt bevorzugt .
Angebote mit Preis -
angabe unter 13466
an Yühr .-Derl . Khe .

3- 43 .-WÄN.
kn mieten gesucht .
Angeb . mit Preis u .
13429 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnige

3V2 -4 Zim.
Wohnung

mit Bad usw . il
schöner Wohnlage ,

mögt , Turmberg , >»
miete » gesucht .
Angeb . unt . Il 32491
an Führ :-Verl , Khe ,

Famlllan *
Ereigniss «
werben fast au «,
nahmtlo » im „ Füh¬
rer " bekannioegeben ,
weil er durch seine
überragende Auflage
und sein « starke Ver .
breitung in Stabt u ,
Land — in Kars »,
ruhe kommt er in
fast jede Familie -
gerade gamilien -An -
ztigen eine alle
Kreise umfastende
Berbreiiung gewähr -

leistet ,
Für Familien -Anzet .
gen gelten ermäßigte

Preis «

&

Di» Geburt ihres ersten Kindes
' zeigen hocherfreut an

Pedro Bonavia und
Frau Hertha , geb , Köhler

Karlsruhe , Sofienstraße 171
z . Zt . Privatklinik Dr. ihm (15497)

9e * fig <etfraisfandsftlei «ler
die Immer passen , aas geschützt , p u n k 11 r e i,
nur Bezugschein für Kleid u Nühseide erforderlich

Jinna $ 2aupp K. n .ruhe
Karlstr 158, pt .. Haltest Reichsstr ., früher Passage

ßonoetiDtion
in der front , Sprache
wird erteilt . Adresse
zu erfr , u , « 13494
an den Zührer -Ber .
lag Karlsruhe ,

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unteren lieb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Rattchrelbei

Joseph Lahner
nach kurzer schwerer Krankheit wohlvorbereltet und gettürkt
durch die hl . Sterbesakramente zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Oberwlttlgkeeten , den 23. Mal 1940 .

In tiefer Trauer :
Familie Lahner .

Die Beerdigung (and am Dienstag statt .

(32084 )

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daB mein heißgeliebter Mann , Schwiegersohn , Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

Karl Uetz
(15552)

Hauptfeldwebel In einer P .*Abw .*Komp .
am 20. Mal Im Alter von 29 Jahren für Führer , Volk uno
Vaterland in Belgien gefallen Ist .
Karlsruhe -Durlech , Raierwiesenstraße 5
Winterbach , Kr. Schorndorf (Wttbg .)

In unsagbarem Schmerze :
Frau Elfried © Uetz , geb . laut .
7amilie Anten Lauk
>cr Vater : Karl Uotz
Familie Dobelmann

Unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

Christian Hörmann
Unteroffizier In einem Plenier -Betl .

Ist in seinem 25. Lebensjahre an seinen tags zuvor erlittenen
schweren Verwundung am 22 . Mal 1940 ln einem Feld¬
lazarett gestorben . Er ruht auf dem Friedhof leuze (Belgien ) .

Karlsruhe , Georg -Friedrichstraße 52.

Eugen Hörmann u . Frau Berta , geb . Marx
lugen Hörmann , Unteroffizier im Felde
Frenz Hörmann und Anverwandte .

Danksagung
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes und Vaters

August Bischoff
tchrelnermelsler i. R.

sagen hetzHehen Dank (13542 )

Frau Martina Bischoff Wwe .
Martina Bischoff , Handarbeitshauptlehrerin

Karlsruhe , den 27 . Mal 1740 .
Renckstraße 7.

Nachruf
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , davon Kenntnis
zu geben , daß am 17. Mai 1940 unser

Organist an der Markuskirehe

HerrWalter Füß
Gefreiter in einem Inf .-Regiment

in Treue und Opferbereitschaft für Führer , Volk und Vatarland
im Alter von 50 Jahren sein Leben gegeben hat .
Wir beklagen den unersetzlichen Vertust dieses unvergeß¬
lichen hervorragenden Künstlers , dem seine Kunst tiefste
Frömmigkeit und Gottesdienst war . (52207 )

Evongel . Kirchengemeinderat Karlsruhe !. tz.
F. H. Hemmer , Stadtpfarrer .

W «« T **« ., Leo*• Stock ,

2 Maul.«
Zimmer
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(32209 )
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Jahresabschlußder Bezirkssparkasse Triberg (Stiwarzw.)
Aktiva Jahresbilanz von Ende 1939

Jahresablchlufl der Offentl .
. " Genpenbach

dische Zahlunasmittal )
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - u .

»13 503.40

172 »51 .20
30 535.60

411 584 .50

a ) Kassenbestand (deutsche und auslün -* "
. . 18 023 .01

Post¬
scheckkonto _

« " dse , .
In der Gesamtsumma sind enthalten :
RM. 33 590.87, die dem z 13 Abs . 1 Ziffer 1 das Ge¬
setzes Uber die Deutsche Reichsbank -entsprechen
(Hadelswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG )

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . . . . . .
Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbands deutscher Gemeinden . .
Sonstige kommunale Wertpapiere . . .
Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme sind enthelten :

'

RM . 1 440 047 .70 Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf , darunter RM. 523 267.50 auf das Llqul -
ditSts -Soll anrechenbare Wertpapiere .

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit elnar Fälligkalt bis zu 3 Monaten . 1 074 943 .3»

ea ) bei d . eig . Girozentrale 1 060 422 .51
bb ) bei sonstigen Kredit¬

instituten . 14 520 .88
Von der Summe a ) sind
lägt , fällig (Nestroguthaben ) 449 943 .39
darunter auf Uqulditäts -
konten . 300 000 .—

b ) längerfristige Guthaben bei der eige¬
nen Girozentrale . 90 000 .—

Schuldner Lauf . Rechn . Darlehen
b ) öffentlich -rechtliche Körper -

chaften . 325 .77 250 528.50
c ) andere Schuldner . . . . 496 053 .48 121 04S.95

In der Summe c ) sind enthalten :
aa ) gedeckt durch börsengängige -

Wertpapiere . 4 616 .20
bb ) gedeckt durch sonst . Sicherheiten 600 935 .54

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 357 838.91
b ) aut sonstige (städt .) Grundstücke . . 1 916 383.19
In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 139 587 .84
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von min¬
destens 12 Monaten .

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
AuBerdem Entschuldungsdarlehen . . . 23 013 .68

Fällige Unsforderungen .
davon sind vor dem 30 . November fällig
gewesen . 21 861 .66

Beteiligungen .
darunter RM. 65 700 — Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband .

Grundstücke und Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 12 001 .—
b ) sonstige . . . 8 500 —

Betriebs - und Oeschlftsautstattung .
Sonstige Aktiva . * * • . .
Posten , die der RechnungsebgrenUung dienen . . .

RM.

58 816 .07
33 590 .87

1 451 624 .70

1 164 »43 .39

867 953 .68

2 274 422.10

44 311 .56

65 700 .

20 501.—
1.

4 617 .95
26 388 .55

Summe der Aktiva 6 012 870 .87

älJl 5J - Mietpreis'
tw „77- Anzus .

scheu i
" wvch" 1 und 3 Uhr ,

Sr - (mm )

*. S 7 ? " rw °hn » n ,
« tfr \ su vermiet .' S. , Dkrtzcherft, .

'

^ (13310)

In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten !
a ) Forderungen an den Gewährverband . . . 250 128.27
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige im 6 14 Abs . 1 u .
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsielter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört 18 593 .21

c) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . U 201,

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buch¬
führung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬
geben haben .
Mannheim , den 8. April 1940.
Badischer Sparkarten - und Giroverband

— Varbandiravltlon —
Dar Ravlilomdlraktori Dar Verbandtravltor :

gsz . Raul « gar .; Sch ( « Iber .

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 4 261 841.94
b ) mit besond . vereinb . Kündigungsfrist 700 052 .97

Gläubiger
— — —

sonstige Gläubiger . 524 943 .14
Von der Summe entfallen auf — —
aa ) jederzeit fällige Gelder . 474 943 .14
bb ) feste Gelder und Gelder

auf Kündigung . 50 000 —
Langfristige Anleihen . . , ,
Durchlaufende Kredite (nur Treuhändgeschäfte )

AuBerdem Entschuldungsdarlehen RM. 23 013 68
Rücklagen nach E 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 391 593.66
sonstige Rücklagen nach § 11 KWG

Gewinn . . , .
66 098,14

RM .

4 961 894 .91

524 945 .14

14 985 .60

457 491 .80
55 555 .42

Summe der Passiva 6 012 870,87

Verbindlichkeiten aus 8ürgschaflen , Wechsel - und
Scheckbürg schallen sowie aus Gewährlelstungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) . .
Indossamantsverbindlichkelten aus weiterbegebenen
Wechseln .

In den Raisiven sind enthalten !
a > Gesamtverpflichtungen nach g 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Elgenkapital nach g 11 Aba . 2 KWG

600 -

2 961.79

5 501 823 .65
539 928 .74
486 047 .22

AUFWAND
Gewinn - und Verlustrechnung

für das lahr 1939 ERTRAG

Ausgabun für Zinsen
und gagubenanfells
Kraditprovislonen

a ) Spareiniagan -
zinsen . . .

b ) Zinsen für Giro *
elnlagan und
Daposltan . . .

c ) Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

d ) sonstige Zinsen
Ausgaben f. sonstige
Provisionen u. dergi .
Verwaltungskoston

a ) persönliche
1. Gehälter und

Löhne . . .
2. soziale Ab¬

gaben . . .
b ) sächliche . .

GrundsfUcksaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten
b ) Versicherungen
c ) Grundstücks¬

steuern . . .
Bleuem

a ) Körperschaft -
Steuer . . .

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen
a ) Gebäude , Grund

stücke und Be
triebsausstattung

b ) Hypotheken
c ) Sonstige Forde

rungen . .
Kursverluste

b ) Buchmäßige
Sonstige Aufwen¬
dungen . . . .
Gewinn . . . .

RM.

146 507 .—

4 277 .25

622 .52
1 561 .57

81 .52

57 565.44

702.95
13 544 .51

5 121.53
86.30

1 365 .21

3 885 .35
145.60

2 123.25
155.90

2 000 .—
2 000 .—

13 500.—

251.—

4 666 .32
55 555.42

291 514 .62

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen 255 955 .38
Einnahmen aus sonall *

&
en Provisionen, Ge¬
iferen und dergi . 2 151.08

Erträge aus Beteili¬
gungen . . . . 2 299 50
Kursgewinne

a ) effektive . . . 1 900 .80
Senstige Erträge . . 29 227 .86

davon RM. 6 730.—
Grundstückserträge

Summe ! 291 514 .52

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Bezirks
Sparkasse zur Einsicht auf .

Triberg , den 50. April 1940.

Der Verwaltungsrat :
1, V. gez . Orleshdb

Triberg , den 8. Februar 1940

Der Sparkassentellers
gez . L e I b 1 n g • r»

Aktiva

(Osffentllche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva
Barreserve

Kassenbestend (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Raichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . .

Wechsel
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han -

45 861-01

14 155.30

38 480.81

405 446 .55

26 085 .—
60 096 87
36 396 .25

delswechsei nach § 16 Abs . 2 KWG ) .
Eigene Wertpapiere

Anleihen u . Schatzanweisungen d . Reichs
Schuldverschreibungen des Umschul -
dugsverbandes deutscher Gemeinden
Sonstige kommunale Wertpapiere . .
Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf . . . . 516008 .17
darunter auf das Liquiditäts -Soli
anrechenbare Wertpapiere . . 186 675 .—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 5 Monaten . . 769 151 66

bei der eigenen Giro¬
zentrale . 755 002 .55
bei sonstigen Kredit¬
instituten . 14 149.11
Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . 449 151 .66

darunter auf Liquiditäts -Konten 170 000 .—
längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 205 000 .—

Schuldner lfd .
Kreditinstitute . 1921 .82
Gebiets - u . sonst , öffentl .-recht¬
liche Körperschaften . —.— 175 126.51
andere Schulner . 226 608 .80 96 985 .19

Rechng , Darlehen

In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 307 772.93

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke 280 969 .51
auf sonstige (städtische ) Grundstücke , 921 317 .23
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 171 230.21

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
außerdem Entschuldungsdarlehen . . . » 46 259 .61

Fällige Zinsforderungen .
Davon sind vor d . 30. Nov . fällig ge wes . 14 373 .39

Beteiligungen .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozen¬
trale und beim zuständigen Sparkassen - und Giro¬
verband , . 41 000 —

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 41 000 .—

Betriebs - und Geschäftseustattung .
Sonstige Aktive . . . .
Pasten , die der Rechnungtabgrenzung dienen . . .

RM.

60 016 .31
41 773.14

528 024 .67

974 151.66

500 644.12

1 202 286.74

4 138.54

19 756 09

41 000

41 000 .-
1 —

806 .15
9 623 .08

Summe der Aktiva I 3 423 221.50

In den Aktiven und Passiven sind enthelten :
a ) Forderungen an den Gewährverband . . . .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eines Verwaltuflgsträgers der Sparkasse engehört

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWQ . . . . . .

Der Jahresbericht liegt in den Geschäftsräumen der
kasse zur Einsicht auf .

165 128.51

40 482 .67
82 000 .—

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 2 133 047 .69
mit besonders vereinb . Kündigungsfrist 772 880 .20mit besonders

Gläubiger
sonstige Gläubiger
jederzeit fällige Gelder

365 233 .83 365 233 .83
. 365 233,83

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsderlehen 46 259.81

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 135 552.43

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn . .

RM.

2 905 927 .69

365 233 .83

4 138.54

135 552.43
138.50

12 230.31

Summe der Passiva ! 3 423 221.50

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährlelstungsver -
trägen (8 131 Abs 7 Akt .-Ges .) . .

Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Wechsem . . ,
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach 6 11 Abs . 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit der ausge¬
wiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG
zugeführt wird ) . , , , .

40 950 .88

3 271 161 .72
365 233.83

147 782 .74

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das lehr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzlnsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
sonstige Zinsen

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u . Löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grunds tückuteuern

Steuern
Körperschaftssteuer
Vermögenssteuer
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬

stücke u .Betriebs¬
ausstattung . . .

tonst . Aufwendungen
Gewinn .

t# ur

83 298 .10

2 626 48
563.33

22 567 .17
33V38

10 784 48

2 532 .63
32 .80

967 03

409.—
85.—

185.30
40 .94

1 103.08

1 255.41

12 230 .31

Einnahmen aus Zinsen I
und gegebenenfalls !
Kredltprovisonen J 121
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen , I
Gebühren und dergi . : 1
Erträge aus Beteili¬
gungen
Kursgewinne

effektive . . . .
Sonstige Erträge . .

davon RM. 4 220 —
Grundstückserträge

Summe - 139 012 .44 Summe 1159 012 .44

Spar »

Gengenbach « 10. Met 1940

Der Verwaltungsrat :
gez , Hügel «

Gengenbach , 28. Febr . 1940

Der Sparkessonleitert
gez . Braun

Nach pfllchtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz¬
lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben .

Mannheim , den 8. April 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verband,ravidon —

» ei Revlalen . dlrekle, : Der V. rbandtreviior :

gez . Raul « gez . Schreibet



3m TLeuaufäiihcunq . !
Ein Großfilm der
„ Märkischen "

MARSCH
mit 9u « fav ^ roA/tcfc

Camilla Jiortt

Ellen Frank , Tibor v . Halmay , Willi Schur , Anton Polntner u. a.

Zauber der Pußta , mitreißende Klänge des Rakoczy -
M ar schs , feurige Volksweisen, jauchzende Menschen,
fesselnde Spielhandlung — Ein Film von Format !

Im Vorprogramm : Ich werde ein Pferd (Gestüt in Celle)

Neueste Tobis -Wochenschau (Frontberichte )
Beginn 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr WaldstraBe Jugendliche zugelassen I

•” . r '

PESläGLORIAueranstaltenheute und morgen
nachm . 2 und 3 Uhr

fandet - Vor stetlungen
mit der neuesten 'WocfkenstfiatM

Die Maginotlinie durchbrochen / Die Kapitulation
der holländischen Armee / Die Panzerschlacht bei Dinant
Eintrittspreis « 40 Pfennig — Jugend und Milit &r 20 Pfennig

Nur noch heute und morgen

Das indische ßraömal
mit La Jana , Kitty Jantzen
Frlts van Sengen , Gust . Diefll
Beginn : 3 .50, 6.00, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelaisen

Nur noch heute und morgen !

Rote Mühle
mit Theo lingen , Ida Wüst
Grethe Weiter , Rudolf Platte
Beginn : 3 .50, 6.00 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

'*#V *'*
*>$

BADISCHES STAATSTHEATER
Samstag , 1 . Juni , 20 .00 Uhr

Lefzfe Aufführung
AIDA

Oper von Verdi
Es gastiert

Kammersängerin Walburga Vogel
Städt. Bühnen Hannover

32090

Jß SeHmiAall
Gelenkleiden und muskelrheumatische
Krankheiten lassen sich heilen ! Oft¬

mols wird eine Trinkkur verordnet mit

B A 0 S A#
LZS CHL ' P ’

. , und schon nach kurzer Zeit
!jim stellen sich Besserungen ein .

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien
Prospekte durch die Brunnenverwaltung Bad Lalzschlirs

Hauptniederlage des Bonifatiusbrunnens
Bahm & Baßler , Karlsruhe/Baden

Zirkel 30 , Telefon 255
, . . . Kurzeit 15 . 4 . bis 1. 10 .

Staats tbeater
SroBes Haus

Mittwoch. 29. Mai . 20—22.30 Uhr
K. Borst, d . VolrSt. Borst .-Rings

Rigoietto Op . v . B -rdi
DonnirStog . 30. Mol . 20—23 Uhr
Ein Sommernnchtsttnum

Lsp . v . Shakespeare, Musik v . Orff
Freitag . 31. Mai . 20—23 Uhr

Mai -Festsp . 1040 / 8 . Vorstell, d .
Festspielmiete

Der Thron zwilchen Erdteilen
Schausp. v . Gobsch
in Anwesenheit btt Dichter-

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch. 29. Mal . 20—22 .30 Uhr
Lisa , benimm dich ! Mus.

Friese. Weys und Lang.

Tüchtige

Mulikkavelle
(3 Mannl , für Konzert Samstags
und Sonntags sofort gesucht .
Angebote unter E 83193 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Setloren
heller (32209 )

Senenmnntel
von Harbeck - bis

Porckstraße. Abzugeh.
gegen Belohnung .
Rhein . Blechwaren,

werk , Karlsruhe ,
Hardeckstraße .

Löwenrachen
Heute der sehr beliebte

bei freiem Eintritt und vollem Programml

Setloren
Montag nachm . Glo-
ria -Lichtsp . Wochen¬
schau 14 Uhr . gold .
Ring mit Türkis .

Abzugeben geg . Be-
lohnung . (18469
Kasse Gloria . Khe .

Verloren
weiheStrickjacke

Abzugeben geg . Be-
lohnung . (13514)
Karlsruhe . Hinden.
burgstratze 59.

UFA- Gustav Fröhlich
Theater Alarm auf

Beginn 6tafton lll
3 .40, 6 .00 Jutta Freybe
8.30 Uhr Kirsten Helberg

Speeimans , Nielsen

Vorher : Die neue
vollständige .

Capitol Ufa -Wodienschau r

Beginn Unaufhaltinm
3.40, 6 .00 von Sieg
8.30 Uhr zu Steg

Anfangszeiten :
Wochenschau : 3 .40, 6.00, 8.35 Uhr
Hauptfilm : 4.20, 6.40, 9.25 Uhr

. O .- Schutirauimiiren
DRGM . staatl . geprüft u . zugeiasfen
?e

°LG . MpingerÄs » s

Oelunden

Gefunden
rote Kinderwefte

Samstag , am Kaiser¬
platz . Fritz. Nelken -
ftratz « 9, Karlsruhe .

'

(82499 )

Ich suche für ca. 8 Wochen eine »

Lastzug
mit oder obn« Büßtet , zur» Ster »
holz -Fahren . (32091
Emil Grabenstätter . Hol,handln »«,

Karlsruhe -Durlach ,
Blumeutorftrabc 31, Tel . 715

JhheeitmaschUien
repariert schnellstens preiswert

Piepenbrink & nS ‘i.9,
r

Jmmobilien

Sonderangebot !

erste Lage , moderne Dovvelwohnunacn . ganz
bef. Umstände halber weit unter Erstcllungsvrets
bei ca . Mk . 23 000 .— An, . Rest ,u 3tt % sofort
zu verkaufen nur durch

Mm & Go ., fiarlsrnoe, Wserskr . 118
Immobilie » — Telefon 1189.

Zu uerkaulen ln Baden-Baden
Einlamillra Nilla

mit 9 Zimnier , Küche . Rad . ZeutraH . , Garten ,
tu schöner Lage , für RM . 34 000 .—

mit I« 4 Zimmern . Küche . Bad . Etagenheizung ,Garten , in ruhiger schöner Lage, für RM . 37 000

Renten - Käuirr
in der Preislage von RM . 12 000 .— bis RM .
115 000 .— . <72185
W . Kuhn , Immobilien , Telef . 896

Baden -Baden . Sovbienftratz , 1a .

Piano
gebraucht, in billige¬
rer Preislage gesucht .
Angebote unt . 13496
an Führ . -Berl . Khe .
Alte (32353 )

kauft
MustkhauS Schlaile,
Khe ., Kaiserstr. 175,
neben Salamander .

gut erhalten . *u
kaufen gesucht auch
Tausch gegen schönen
Kastenwagen. (13486
Zähringerstr . 66 , III .
Karlsruhe .

Bidet
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 13528 an
Führer -Berl . Karlsr .

Bade «
Einrichtung

qebr. . mit Kohlen-
Badeofen. zu kaufen
gesucht . Angeld. unt .
13479 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ostene Stellen

Kaufe au» Privat

Pianos - igel
zu reell « Preisen .

Piauohau »

Rob . Fr. Schmutz
Frankfurt «. M.,

An b. Hauptwache 1.
Fernsprech. 26864 .

(319221

Männlich

Fliegenschrank
gut erh., sow . Weck-
gleser, zu kaufen gef .
Angebote mit Preis
unter 13468 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen

Woche«kahtzaus
Nahe einer Bahn¬
station , in schöner
Lage , mit 2 Zimmer
und Kochgelegenheit ,
sofort gegen bar zu
kaufen gesucht . Evtl
auch mit Obstgarten
Angeb. u. 13405 an
Führer -Berl . KarlSr .

Kaufgesuche

H a » t
in Bulach weg . Weg¬
zug zu verk . Näh . :
Rüppurr , Langestr.
Nr . 56. Laden. (13555

Verschie dene
IcJeineAnzeigen

ferner Damenkleider.Mäntel , Komplet» ,
auch getrag . Stoffe ,
werd. nach neu . Mo-
bellen umgearbeitet .
A. Fusenich. Herren,
ftr. 64. II . Stb .. Khe .

(1.3517 )

Photos
f Kennkarte.Patz ufw.
schnell bei Bronner ,
L'^ ldstratze 56. Nähe
Sofienstr . Sonnt . 11
bis 16 Uhr offen .

(31631 )

Wer fertigt sofort
2 Dirndl -Kleider

an ? Preisangebote
unter 13457 an den
Führer -Berlag Khe .

SolzbliMen
jeder Arr können
sofort nach Wunsch
angesertigt werden.
Ana . u . D 32495 an
Führer -Berl KarlSr .

ail-voia, simer münzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOC <

Juwelier u. Uhrmachermeister
Karlsruhe, Kalserstraße 179

Gen . 8. - A- 40» .

Sause jeden Posten <32205 ,

Seai. «.Wei»fläschri>
Rohstoffe H . Buntcnbach . Karlsr ..Durlacher Strohe 28. Del . 3481.

/
oder auch einzelne

Mtzt . GlaS-lafrln
seiner (32173 )

Übersetzung
'

wird zu kaufen ges.
Angebote an
Telefon 4610» Khe .

Blauer
Damenmnnlel

Fig . 41- 46 . sowie
SommrrNeid

Nt kaufen gesucht .
Angeb . u . 13456 an
Füyrer -Derl . KarlSr .

ÄaS.
Zwislhenmefftt

zu kaufen gesucht .
Angebote an (13153

Friedr . Marycr .
Khe . .Beiertheim ,

Breitestr .45a .Tel .2661
Anzüge

Hosen . Joppen ,
Schuhe. Bettwäsche,
Dameukleider zu kau¬
fen gesucht . B o g e l ,
Khe . , Kaiserallee 51« ,
Seilend , part . (32042

('dflrtfutirunncn «

kdttstvlk
trotze 75 zu taufen
gefucht Ltndig.Tulla -
ftr. 42. Karlsruhe .

(13492)

Gut erhaltenes
Bnmenlnfirrnö
sos. zu kaufen ges.

Postschliehsach 69,
K - rCruh «. (13170

Sehr . Llüriger
^ IciöcrltfirnnU
;u kaufen gesucht .
Angeb. u . 13536 an
Führer -Berl . Karlsr .

Neuwert . Elektrolux,
220 Volt , zu ver¬
kaufen oder gegen
110 Bolt zu tausche « .
Khe . , Liebigftr. 3,
Pfeiffer . (13504)
Zy verkauf, fahrbar .

dunkl. Anzug, mittl .
(tröste , Karlsruhe .

Buutestr . 4, II . r .
(13478)

Gebrauchtes (13435
Herrenfahrrad

billig zu verkaufen.
Khe . . Waldhornstr .
39 . HthS ., II .
Neues

(pol .) preiswert zu
verk . Ang. u . 13505
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . (32435 )
Kiiidermgen

elfenbein, sowie , eich
Bücherregal

fast neu . zu verkauf.
Karlsruhe ,

Telephon 1272.

Nähmaschine
ältere , zu verkaufen.
Adresse zu erfr . unt .
A 13544 im Führer .
Verlag Karlsruhe .

2 Nirndl
in Seide u. Leinen,
schl. Bio. , billig zu
OEtff, Hirschstr . 49,
II .. Karlsr . (13499

Schön, eich. Lehnen.

Kanapee
mit Gobelmuberzug,
im Auftr . preiswert
«r verkf . Näher , bei
Janson , Klauprecht-
str . 21. II .. Karlsr .

(13437)
1 alt . Küchenbüfett

und Kredenz.
2 eiserne Oese « .
2 eiserne Betten .
1 Waschtisch . , 13484
1 Befteckkasten

(Rolladenkasten),
zu verk . Hirschstr . 62
II ., rechts. Khe .

2 Nachttische .
3 Türen , 7 Fenster-
flügel. gebr .. zu ver-
kaufen. Hardtstr . 19,
I . . KarlSr . (13472

3Ur den fommer
wieder ein

Bärbelette -Kleid
Kommen Sie bald zur unverbindlichen
Anprobe 3 '4 9

Etagengeschäft t U IH p ff
KARLSRUHE , Amaiienstraße 14b

Neuer (13510

Maßanzug
aus best . Stoff . Gr .
92 , zu verkf . Khe .,
Sofienstr . 26 , III .

Kleiderschnmk
pol. , w . Platzmang .
zu verkaufen. (13518
Karlstr . 78 , IV , Khe .

Kerb
mit Rohr und Bett ,
vollständig, billig zu
verkaufen. Karlsr .,
Winterstr . 41, HthS .

(13462)

klekttil«
120 Bolt , mit allem
Zubehör , sehr gut er¬
halten , wegen Weg¬
zug preiSw. zu ver¬
kauf . bei Fr . Wehrle
Khe ., Norckstr .61 , IV.mm )

Auszug- und andere
Tische . Bertiko,

Schränke, Diwan ,
Trumeou . faub. Bet¬
ten, Bank u . 6 Ses¬
sel. Waschkommoden .
Schreibtische. Sessel,Möbel aller Art ,
billig bei Schuster,

Rudolfstr . 10, An-
und Verkauf, Khe .,

Telephon 4929 .

Zur sofortigen ober späteren Einstellung tüchtigeunö zuverlässige (31990)

Tischler
mit abgeschlossener Lehre zur Fertigung von
Leichtbautetlen für den Flugzeugbau geincht. Be .
werber müssen an pünktliches und genaues Ar¬
beiten gewöbnt sein.
Eiuftelluugshediuguug «» : Abwanderungsgeneh .
migung vom zuständigen Arbeitsamt . Tätigketts -
nachwets . Mitglied der DAF . . Besitz des Ar¬
beitsbuches und unbescholtener Leumund .

Kanns Klemm Flugzeugbau
Leichtflugzeugbau Klemm . Böbllngeu / WS

Bilanzsicherer
Buchhalter

der auch im Steuerwesest bewandert ift,
sofort gesucht.

Bevorzugt wird vorbergeaangene Praris im
Baubetrieb . Berlanai wird selbständiges .
slotteS Arbeiten . Hilfskräfte vorhanden .
Angebote mit GehaltSforderungen erbeten
unter M . H. 1393 an Ala Anzeige« A . G.
Manheim . (321871

Wir rucken einige Jüngere 73139

Hilfsarbeiter
Hornung & Co., g. m. b . h.
Kartonagenfabrik , Rastatt (Baden)

SKreibgMfeM

FürVrautleute
1 tompl . Schlaszim. .
1 tompl. Wohnztm. .
l slimpl Küche und
versch .HauSbalkungs.

gegenstände, olle «
modern, toum gebr. ,
an Pridoi gegen bar

zu verkaufen.
Angeb. »m . R 32426
an den Führer -Per »
lag Karliruhe .

zum soforttaen
Vorzustellen werktags

Eintritt gesucht ,
zwischen 14

132497)und 15 Uhr
Gem «I»»ütztae Raagenoflenschaft

Hardtwaldstedlnug Karlsruhe
e . <S). m . b. H .< Karlsruhe ,

Karlstrasie l .

Klein«
anzeigen

der große
Erfolg!

Wir suche» baldmöglichst tüchtige

Kontoristin «nd
Stenotnntfttn

Bei entsvrechender Leistung handelt
es sich um eine entwicklungsfähige
und durchaus zufriedenstellende
Dauerstellung . Angebote mit Unter ,
lagen erbitten 132093)

Schill» & Sönuinger ,
Rmingcn - Schwarzw ..Eiienzeniabrik — Früchtevcrwertung

Damvibrcnnerei — Liköriabrik .
TüchtigeMeute

nach Karlsruhe in guten Damen -
ialon gesucht .
Angebote unter S 82493 an den
Führer -Berlag Karlsruhe . '
Gesucht wird »uverlälstge

Verkäuferin
welche schon tätig war f. Metzgerei.
Angebot« unter 18538 an den Füh -
rer -Berlag Karlsruhe .
Ehrliches , slcistlges (32024)

Mädchrn
mit Kochkenntnissen , sof . gesucht .

L. B ö g e l r , Karlsruhe ,
Blücherftr . 18.

Tüchtige

Saus«
fchnelderin

sofort gesucht .
Angebote uni . 13444
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Putzfrau
für 3—4mal wöchent -
lich 3 Std . vormitt ,
gesucht nach Iollystr .
Näh . bei Ries , Khe .,
Kriegsstr .236. (13551

Erfahrene
Frau oder
Mädchen

für Küche und Haus
täglich einige Dtnn -
d-'n gesucht . Borzust.
nur 9—11 Uhr.
Au erfr . unter 13506
im Führ .-Berl . Khe .

Ebrl . ,fleiß. Halbtags -
madchen oder Frau
in kl. Housh auf
1. 6 . 1910 gesucht .
Kirchenbauer, Khe .,
Rankestr. 8. II . r .

(13376)

Sauberes (32038

Mädchen
oder Frau

für mein Eisbüfett
sof . gesucht . Zu erfr .
Konditorei Schwarz,
Khe . , am KarlStor .
Tüchtige , zuverlässige

Mn
für Metzgerei-HauSh.
gesucht . Angebote
unter 13535 an den
Führer -Berl . Karlsr .

Stellengesuche

Männlich

m . Fahrpraxis Füh¬
rerschein Klasse II ,
sucht Stelle . Ange¬
bote unt . 13421 an
Fnhrcr -Dcrl . Karlsr .

Kaufmann
mit Gebilicnvrüfuna sucht sich

zu verändern .
Angebote unter E 81850 au den
ikührcr - Berlaa Karlsruhe .
I « « a e, 16 Jahre , 2 Jahre böb- reHandelsschule , sucht

kaulm. Mrllelli
lBüro ) . Angebote unter E 3Ü06
an den Führer - Berlag Karlsruhe .
Suche Stellung als

EletzttoHiifrarheiln
Zuschriften unt . 13525 an den Füh¬rer -Verlag Kaolsruh «.
Student übernimmt

Jelchnungen
(Heimarbeit ).

Angebote nnt . 13408
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Jg . ebrl . Frau sucht
stundenweise, auch in
WirtschaftsbririebBeschüstiaung
Angeb. u . 1341M an
Fübrcr -B .'rl . Karlsr .

Kleinlinzeilien
fiiiöerfolqrekf)

Gesucht ein junges (32422- Mädchrn
für Haus u . Küche a , 1, 8. ob. spät.Bäckerei Riistter .

Markaraienstr . 36. Karlsruhe .
Wegen Verheiratung meines Mäd -
chens suche ich auf sofort selbständig.Altetnmädchen
K. Haag, ' Khe. . Amalieustr. 42a, v>.
Televbon 2797 . (312231

Gesucht für 15. Juni oder später
ehrliches , jüngeres

Mädchen
zur Mithilfe am Büfett u . Haus¬
arbeit . £H1 Bertraucnsstelle .Anacbote unter Rr . 13548 an den
Kübrer - Verlag Karlsruhe .
Suche wegen Etnbcrusung meines
Mannes z. 1 . ob . 15. 6 . eine tüchtige .
anständige und vertrauensvolle

Köchln
ob . Mädchen das gut kochen kann,
welche Wert auf Dauerstellung legt.
Angeb . m . Lichtbild u . Zeug», an
Erau Atoll, Wcinhcim a . d . B„

ahnhos -Hotcl . <3180)

Weiblich

Eleganter (13467)
Sommeranzug

hellgrau , nöu . für gr.
starken Herrn im

Auftrag zu verkauf.,
ebenso hellkarierter

Sakko für mittlere
Figur . Karlsruhe ,
Amalieustr. 22, NI.Klavier

zu verkaufen. Adresse
zu erfr . unt . A 13543
im Führ .-Berl . Khc .

Ladentifch
1X2 Mtr . . mit 12
Schubladen? f. Hand-
werker geeign . . mod .

Diwan
neu. zu verkaufen.
Näh . Amalievstr 8,l . . SartSt . {1348(5

Mekaerej «

Maschinen
Still . Wolf. Stern«.
Missionen u Motor

z» verkaufen
Schwär,watdftub «

«M Bechnhos Khe .
«U1S1)

Buchhalterin
tauch Ansänaerini .

für sofort oder spätestens 1. Juli gesucht .
Angebote unter Nr . R 32421 an den ilübrer -
Berlaa Karlsruhe erbeten .

Hllnslwliestkllte
gme Köchin und selbständig in allen HauS -
arbeiten , in aut geleiteten VillcnhauShalt
lDaucrstellung ) für bald gesucht . Hilf« vor¬
handen . (63529
Zuschriften mit Lichtbild und Zeuantsab -
schristten an

Fra » E . Hiby.Durst .
Bruchsal , am Belvedere . Telesou 2051.

Für ruh . aevtlegt Haushalt lält
Ebev . i . wird saubere , zuverlästiac

KauSgtdilsin
in angenehme Dauerstellg . gesucht .
Etwas Näbkenntnisse erwünscht.Gute Zeugnisse. Näheres bei (18495

täglich oob 80 6U 81

Zuverlässige
Saas«

öfhiltm
sauber kinderlb. . f.
qepsl . 3-Pers .-HauS-
öfllt für sof . ob . sp .
(1. Y.) gesucht .

Direktor Ruvols
Bad Rappenau

ZmMMödlhen
auf 1. Juni bet guter Behandlung
gesucht . (32256)

Ebereuz . Goldene Rose,
Pforzheim .

Tüchtiges (31745 )Mädchen
das möglichst schon gedient hat und
etwas Näbkenntnisse besitzt, in klein .
HauSbalr <3 Perl . ) gesucht .
Frau L . Hummel. Pforzheim i/Bd .<

Lameystr. 56 .
Für gewerblichen Haushalt

Köchin
oder Mädchen mit guten Kochkennt,
nisten für l5 . Juni gesucht .

Konditorei Oehler . Karlsruhe .
Herrcnstratze 18 . >31845 )

Erfahrenes , zuverlästtges Mäd¬
chen in kleinen Billenhausbalt
zu älterem Ehepaar gesucht .
Borzustellen oder anzurufen
nach 7 Uhr abends oder schrift¬
liches Angebot , wenn möglich
mit Bild an Pros . Svanuhake .
Karlsruhe . Gartenstadt . Sol -
derwca 36. Tel . 1528. (13489 )

Amtliche Anzeigen

^ Karlsruhe

Familienunterhalt
Der Familienunterhalt im Stadt ,

kreis Karlsruhe wird künftig je¬
weils zu dlnfnng eines jeden Mo¬
nats und zwar bis soatesteus 6 .
im voraus ausbezablt . <32088 )

Der Oberbürgermeister .
Abt . für Familienunterhalt .

>o (»artrnoauvervteve zu
(d ihre selbstbewrrtschas.
tslächen' sowie ihre An»
cstzustellen.

Bodenbenntzungrerhebung1940.
Auf Anordnung des Herrn Reichs»

Ministers für Ernährung und Land ,
wirtilbaft ist im Piai 1940 ein« Bo-
dcubemttzuiiqserhcbung durchzufüh-
ren . Dazu ist cs nötig , di« land¬
wirtschaftlichen Betriebe , Forst - ,
Weinbau - und Garlrnbaubetrtebe zu
ermittcln und . .
seien Gesamt '
banslächen fc . . .

Fn der Zeit vom 1 . bis 2. Juni
1940 erhält jeder Betrieb mit einer ,
üiodensläche von 0.50 und mehr
Hektar — Erwc rbsga rten baubebri « be
auch unter 0,50 He klar — vom
Oberbürgermeister 2 Bordrucke , und
»war i 38182
1 Bctriebskarte lBordriick 3)
1 Betricbsbogen iDrucksachc Bo 1) .

Die Liefriebskarte und der Be-
triebSbogen sind sorgfältig auszu -
füllcn und svätcstcns am 7 . Füllt
( 940 an den Oberbiirgermeister .
Abi . II T .B .A . zurückzugcbcn

Die Beiriebsinhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verordnung
über AnSknnstsoflicht vom 13 . Juli
1923 iReichsgeietzblatt I Seite 723 )
gesetzlich , vcrvMchtet . die erforder¬
lichen Angaben zu machen. Re -
tiiedsinhaber . di« am 2. Fünf ( 940
die Vordrucke noch nicht erhalten
haben , müsten ste vom Oberbürger¬
meister . Abt . II Ticsbauamt lKai -
serstr. 145. 3 . Stock. Zimmer Nr . 4)
sofort ansordern . ,Albe an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verfchwixgenbeil
vervslichtet. Di« Angaben werden
z» Volkswirt schalt lichen und statiftt -
schen Zwecken benutzt . Die Boden ,
beirutzungserbebung bildet die
Grundlage Mr all« Mastnabmen
zur Sicherima der Ernährung des
deutschen Volkes Es wird deshalb
erwartet , dast alle Beteiligten ihre
Betriebskarten und Betriebsbogen
wabrheitsaemäst und forgfältia aus -
fiisten und pünktlich zurtickaeben.

Karlsruhe , den 27. Mai 1940.
Der Oberbürgermeister .

ist Krau Elisabeth Biebler . Karls¬
ruhe . <32158

Veränderungen .Eintrag vom 22 . 5 . 40.
HR « . 22, Müller & Schlicht vor¬

mals Müller & Grass . Karlsruhe
(Buchhandlung , Kaiserstr . 1561 . Ti «
Firma ist geändert : sie bautet jetzt
Müller & Schlicht.

Eintrag vom 23. 5. 40.HRA . 136. Emil Kley . Karlsruhe
lKur »- . Weist, u . Wollwarcn . Erv -
priuzenftr . 25) . Ein Kommanditist
ist ausgeschiedeu. die Einlage einer
Kommandttistin ist erhöbt .

Güterrechtsreaisterriutrag .Band III Seite 125 b : « ist Karl .Wirt in Karlsruhe und Hedwig,
geb . Wimmer . Vertrag vom 17. Mai
1940. Gütertrennung .

23. 5 . 40.
Amtsgericht Karlsruhe .

Frau
zum Waschen und
Putzen einmal wö -
chentl gesucht Khe .,
Rheinstrandsiehluug,
L« Ang», SL (1S4L4

Saubere (32044 )

Mtn
« » sicht .

Karliruhe . K»chstr .

Handelsregister .
Eintrag vom 25 . 5 . 1940 .

HRB . 158. !>ührcr -Berlaa Gesell-
schast mit beschränkter Haftung i«
Karlsruhe iLammstrast « 3 — 5 ) . Die
Prokura des Fritz Streit ist erlo¬
schen. Dem Albert Sandfuchs in
Karlsruhe ist Gesamtvrokura erteilt .
Er ist gemeinsam mit einem ande¬
ren Prokuristen vcrtretungsberem -
tigt . <32157

Amtsgericht Karlsruhe .

Emmendingen

Bekanntmachung
Felhberciuiguu « auf de» Ge-
markuugcu Denzlingen und
Börftellen

hier
Gemarknngogrcnzocrlcgnug

Infolge ^ Felbbcrcinigung werden
aus der " Gemarkung T «n»ltngcn
unbewohnte Grundstücke mit »usam.
men 133 .90 Ar ausgegltedcrt und
in die Gemarkung Vörstetten ein -
gegliedert , sowie aus der (Gemar¬
kung Vörstetten unbewohnt « Grund¬
stücke mit zus , 114.50 2lr ausgegli « .
dert und in die Oiemarkung Den »,
ungen eingcgliedcrt . Das blähere
ist aus einem Handrih zu ersehen.

Dieser Ausspruch erfolgt mit
Wirkung mit dein Tage der Voll -
zugsrciserklärung des Keldbereiui -
gungscntwurss . <82154

Emmrudiuge » . 21. 6 . 1940.
Der Landrat .

Sanomag
Garant (Labrio -2»
mousine) in sehr gu¬
tem Zustand , zum
Schätzwert zu verks.
Karlstr . 106. Karlsr .
Tel . 1135 . (13533

■Dienst
Kurt hitsdifty
Kaiserallee 7t

Llefer «

z.Rad
grob aeschl . Kasten.
I-r Relsen. zu verk.
Zu erst . u . 13512 i.
Hührer-Perl . Karlsr .

Neuwertiger
Personeu.

KmllMgen
bis 8,3 Ltr . .
Privathand gegc«
Barzahlg . sofort
kaufen gesucht . An «
aeb . unt . 13545 av
Führer -Berl . Karlsr .

Autos
Kaufe gute Person .«'
Wagen zu jeweilig^
Taxpreisen geg . Kas>r

Kornmann ,
Fahrzeuge. ^Beiertheim . Allee 18a,
Karlsruhe .

Mltttiltzwei «
20 . Juni TröchtlL"
keitsziel . zu verkauf.
KarlSruhe -Rüppurr .
-tzaTrssrftr. M . (1356" — "

Jähriger weitzer

Zwergspitzer
wachsam u . zimmer'
rein , im Auftrag i?
verlausen . (135- 1
Karliruhe . Krönest '
ftr. 27 , b. 0 stm-» u-

SchSferdund
' /. Jahr , in Q»*
Hände zu Verkaufs
Lhe..Lea »°ld,tr .AM

Zu verfaufen

übllMilfl
Rüde , jährig . Khr -«
Adlerstr 18 (1*^

H Neustadt / Schw . | | |
nd des 4 38 der Ersten Berorbnun « (U»rung der Deutschen Gcmeindeordnuna rotr»' sti

Durch . .. _
folgendes bestimmt :

Haudelsreaister .
Amtsgericht Karisruhc <Rad "» i .Für die Angaben rn < 1 kein« Ge¬

währ !
N c ü e t n t r a g « n a.
Eintrag vom 23 . 5 .40.

HRA . 112a . Elisabeth Biebler .
Karlsruhe iSanbel nvtt Korsette» u.
Wäsche . Satserstr . 114) . J »babevta»

Fn die Gemeinde ktzeldbera iSchwarzwaldi werde"
solgende unbewohnte Grundstücke eingegliedert :

^
a ) aus der Gemarkung Hinterzartcn der

Teil b des Grundstücks Lagerbuch ,Rr . 101 lWeg ) mit 19 , 57 d1"
b ) aus der Gemarkung Menzenschwand

vom Grundstück Lagerbuch Rr . 2907

lWeg, ein Dell mit
*

18 a 83 d"1
als neues Grundstück Lagerbuch Rr . 2901

21
c) aus der Gemarkung Todtnau die Grundstücke

30 » 85 qmLagerbuch Nr . 954 mit
2

Lagerbuch Nr . 421 mit
2

Lagerbuch Nr . 421 mit
3

von Lagerbuch Nr . 302
lDer . .Wieseflust")

ein Teil mit

13 » 48 qm

8 o 89 qm

5 » 56 am 53 » 58J i2-

91 a 98 d *
Diese Anordnung tritt am 1. Fult 1940 in
Neustadt,Schw . . den 16 . Mat 1940. (821 °»

Der Loudrat :
SR ü u (6.


	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]
	[Seite 200]
	[Seite 201]

